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einer Geſchichte 
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jut; pr * Biere? a ate à bier wel⸗ 
che das treue Gemälde preiswirdiger Herr 
fherthaten der wahren Väter des Vaterlandes, 
ber Nachwelt jur Bervunderung, und den | 
‚fünftigen Fuͤrſten zum glänzenden fodenben 

Beifpiel, im unzerftörlichen Tempel des Nach: 

ruhms aufzuftelen, aber aud) muthvoll bie un- 

gefchmeichelte Schilderung aller , felbft der 

ſchauervollſten, Unthaten der Volks + Unterdrit- 

dr, ihren Nachfolgern und den Fommenden 
Menſchengeſchlechtern zum Abſcheu, mit den 
helleſten Farben dargeftellt zu hinterlaffen, 
bemüht find. Gute Fürften lefen diefe Schrif⸗ 
ten gerne, freuen fid, daß bie Gefchichte aud) 
einft von ihnen reden wird, und befommen 
babutdy einen neuen Antrieb zu lobenswürdi⸗ 
gen Handlungen, ait Handlungen, wie diejeni- 
gen find, welche sErw. Durchlauche, erites 
und angefangenes zweites Nenierungsiahr 
auszeichnen. Wie gerne wird man Geſchicht · 
fehreiber , wenn man neben den landesväterli- 
hen Thaten Leopolds und Friederich Wil: 
belms, auch Karl Sriederiche von Baaden, 
und anderer edler teutichen Fürften, zugleich 


^ won Gr. Hochfürftl Ducchlaucht melden Fanın, 


daß Boͤchſtdieſelben als ein aͤchter Schätzer 
bec Wiffenfchaften die anfehnliche pee 





— gebe zu Vollbringung derſelben 
Durchlaucht Jahre, Gefundheit, 
pon und feinen göttlichen Segen an Leib 
und Seele! Mir aber und diefem meinem Bu⸗ 
he erbitte id) hierbey unterthänigft Söchft- 
bero unfchägbare Gnade und Huld, durch wel ⸗ 
die begluͤckt ich in tieffter Ehrfurcht erfterbe, 


Durchlauchtigſter Landgraf, 


Gnädigfter Fuͤrſt unb Herr, 


Ew. Hochfuͤrſtlichen Durchlaucht 


unterthaͤnigſter 
Renatus Karl Freyherr von Senkenberg. 





Borrede 


d———à 


3nfBatt. 


£L Etwas über bie Einrichtung des Werke, 


$a — * * dabey oebrauchten hand ſchriftli⸗ 
4. Il. Zuſotze unb Verbeſſerungen » diefer Geſchichte, 
famt Beſchluß. 


$ 


Satis ici a ber erflen Band meines 
über die Geſchichte des teut- 

ſchen im r7ten Syabrbunbert,. welcher 
aud) für bie Befiger ber oropen Haͤberliniſchen 
— als der zwey und zwamigſte Band 
u fé verkauft wird, dem geehrteiten Pur 
derjenigen gütigen Aufnahine, die der von 

pn i& atégearbeitete XXI. Band jenes 
Werks ju meiner beſonderen Dank « Verpflich⸗ 
5 tung 
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XVI Vorrede 
eben fo feet gerieben. Huf beni Band 
ſtehet: 


Allerhand Niffiven, Berichte, und Schriften, 
fo eor unb unter? waͤhrendem Reichstag gu 
Regensburg, ergangen ſind. De Anuis 
1606. 1607. 1608. 


"ag enthält Berichte ber Heffen : Darmftddtifchen 

Heichstags: Gefandten an ihren Herrn, wie ài 
ein Antworten, derjelden Inſtructionen, Bri 
wegen der Neichstagsgeihäffte zwifchen ben. Teut⸗ 
ſchen Fürften, geivechfeit, Protokoll: Fragmente) 
vom. Sürtencarh fowol als den Proteſtantiſchen 
Küriten, u. fto... Diejes pflege ich mit Mícr. Arch, 
Darmflad. IL. ui degeichnen, 


) Ein großes aus mehrern kleinern — 
des den Reichstag von 1608, Die 
Union, vie Xilichifchen Angelegenheiten, die Prager 

Zuſammentunft t. f. 10. betreffend, "enthaltend al: 
lerhand Briefe, Antworten, übergebene Schrif⸗ 
tem, ı Berichte , Gutachten der Regierung zu 
Siegen , ' Calà ohne welche: damals, wie dieſes 
„Eonvolut, deutlich zeigt, in Feiner wichtigen 
Cade etwas geſchah,) Reſolutionen — 
Abg 


—* Zweitens babe auch das Gluͤck hal, 
„von einem ke pl Rath, der Reichsſtadt Ehlin⸗ 
"gen zu meiner ſchuldigſten Dankverpflichtung, Des 
ren ich mid) hiemir Öffentlich entlebige, den Ges 
brauch eine& dortigen, nur gebeftéten, ziemlich Dicken 
— — von Kreis: € des 

waͤ⸗ 











Xx Vorzede. 


und tios bnnc a 4 Theilen bie bis. 1619. 

da, Ferdinand ber Il. Stoijer gemerben, Der 

vierte. ipte Bu Ben ie PA 

u — Wiadislan, 

bis auf das 

ar E Se Tini fit die Gefchichte 

A dua i$ zum Jahr 1543. Der 

- geht, im 247-2 7llen Buch, bis 1546, 

enthalt im 28— 3ſten Band das 

sur is Pun ‚fo. bof nod) Materie, genug 

dnben vorhanden geipejen , wenn 
Em ‚alfo fort, bis, dahin, mo 

heidigung, angefangen, hatte, His 2 

a bod ay ein. [o angeſehener 

—— ng 

ungemeiner Wichtigkeit. 

teilifeit '), mit ber 

man n boi feiner. eigenen 


b EST 


(x wen ı 
oi 


ee err ad pro ER ee im Aie für 
en p weit gegangen, wahrheitellebend ertennen 





XXII Norrede, 
— = Nun wuͤnſchte ich bam freilich UM 


- einem eben fo guten 

Son zu erhalten... Aber desfalls Hat gedach⸗ 
re ee 
einliche t$. denn wie er 
mains, son einem zehenten Pfenning die 
; Vifit ber ganze Zufammenhang, der 

— jenem Gelehrten nicht felbft vor Augen 
geweſenen Stelle, nicht zu. —— ſamt der 
Achnlichkeit des Worts Zettergeſchrey, fib 

mich vielmehr darauf, bag der Ge[anbte fid) tiber 
Magdeburg beklagt, weil es zwar bey dem legten 
Reichstage großen Lermen, in der Seſſions⸗ 
adr, gemacht, aber nicht ftandhaft geblieben ſey. 
Sn Betreff &. 250.92. Ch) habe ich feitdem gefun- 
ben, baf auf die dort erwähnte vom Arumaͤus 
‚angeführte ‚Stelle fid) fogar das ganze Corpus 
Evangelicum in einer Staatöfcheift neuerer Zei⸗ 
fen.) bezogen habe, mithin der Beweis von bere 
‚selben Aechıheit von großer Wichtigkeit fen. Ich 
wuͤnſche naher unt fo mehr, Daß alle Gelehrte, auch 
anderer Religion (denn: einem ächten Gelehrten muß 
die Wahrheit über alles, felbft über fein Spitem 
gehen), in den Archiven unb. Bibliorhefen desfalls 
re mögen, um auf die rechte Wahrheit zu 
— Bey &.2 s 1.90. (h) fam ich auf a 
TR. Geſch XVIIL 33. ©. 275. verweiſen. Zu 
©: 445. N. (d) bemerfe ich, bafi ber ganze dafeluit 
berührte Abfehied des Nuͤrnberger Tages der fünf 
Kreiſe indem vorhin beſchriebenen 
sd mie: MA Lu Q.579.91. mes. 
anſtatt 
— Corp. Evang. T. 1L. p. 753. 
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xxi Vortede. 

Hie mit empfehle ich bar gegentodrtigen Band 
bent geehrteften Publicum zur geneigten un 
und Beurtheilung ), mit nochmaliger Wiederho⸗ 
Tung alles deffen, was ich in der Borrede zum naͤchſt⸗ 
vorigen Band in Anfehung meines Werfs aus: 
druͤcklich und dringend gebeten hatte, und mit bem 
worhmaligen gewiß ernftlichen Verſprechen, alle 
mir etwan in Mecenfionen, oder auf welche Art es 
immer fep, gemacht, merbenbe Erinnerungen bes 
ſtens benugen ju tollen: Geſchrieben zu Gießen 
um Micjarlis des Jahrs 9t 


/s pyeo ed mir ——— Wunſches um 
melt verſorechen, als ich mit aud) feibft einen wierwds 


midt habe sung 
Öffentlichen quitar, Tele auch guter) Freunde 
3privat / Bücher: Sammlungen, diekm Ban! 
konmenheit gui 
bemerken, daß lidy- wegen des. ohne Inn, rige he 
Drucks tat Regiſter nicht von mir 
in Halle verfertigt worden. 


rn 
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Oeſierreichiſche Begebenheiten 

s Pr Urkunden — 

'aun| weigiſche cheiten 
Wertheimifher Krieg 
Dayniſche Begebenheiten 
Vermiſchte — und urtunden 
1607. 

Donauwerth Sa 
Pei ead de 


prose Begebenheiten 

Angariſche Vorfälle 

Vifitarion des Tandgerichts in Schwaben 

Daͤchſiſche een 

Memiióte Begebenheiten nnd Urkunden 
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füeidyitag zu Negenfpurg 

Union der Proteftanten 

Khurfürftens Tag zu Fulda 

Deſterreichiſch s Ungarifce Begebenheiten , 

Der Fraͤnkiſchen Grafen Zufammenkunft 


" Aachenifhe 
Verwiſchte Begebenheiten unb Urkunden 


Y 1609. 
Bohmiſche Sbegebenfeiten 

Schlieſiſche Vorfälle 
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vorigen ei 
ber fogenannten poda 
— das 1 

jofen tabe, fo fange id mum 
unfer Teutfches Daterland 
pmten dreißihaͤhrigen Arien, 
Stieben, fo wichtig gemor 

te an, beffen TJabrzehend 
demfelben abzuhandeln gebenfe, Es ift 
infonderheit merfmürbig, weil 
n euferorbentlid) viel deejenigen Órenn» 
gefammelt worden, der Bye ol 





^ 


: f Die nur ur mtt 
bie beide 


pe 
Ee en Aer s 


mirte unb Zutberaner, ja unter dieſen ſelbſt 
wieder die unterjcjiedene Selten, einander mit 
ber größten Deftigfeit. Alles wechfelfeitige Ver⸗ 
trauen in politifchen Gefchäften mar verlofs 
rem, und der geringfte Schritt, den ber cine 
Theil (pat, war, mad) des andern Meinung, 
auf feinen Untergang gerichtet. Die zu Ende bes 
vorigen Jahrhunderts zu Aachen gegen bie Pros 
teftanten gefchehene Erekurion vermehrte das 
Miftrauen um ein großes; ber langmierige Auf⸗ 
enthalt der Spanier auf Reicheboden ke um 
ein weit mehreres. Alle Mittel —e— 

bei, + Tiefen fruchtlos ab. Reichs. vi 

wurden jerriffen: Religions s 
lerem Gezänf abgebrochen, unb Due 
heilen fid) ber Sieg mit lingeftüm pes 
ben: den Reichegerichten wurde nicht gehorcht, 
&o mieftand unb wuchs bie traurige Acanfbeit 
bes Teutſchen Staatstörpers fo lange, bis fie 
hicht anders ale durch eine dreißigjährige fred» 
liche Aderlaß gehoben werden konnte. Der Ge⸗ 
fbichrfchreiber diefee Krankheit, diefer Eur, zu 
fein, ift Miel fitr den teutſchen Patrioten ein 
iges Geſchaͤfft. Aber wer die reizenden 

Grfilde‘ Sean betreten will, muß zuvor bie 
Himmelhohen fdneegetbürmten Alpen überftiegen 
haben: Deögleichen wer in derDrbnung ber Jahre 
' einftens die fanftern erleuchtetern Zeiten Joſephs 
und Friedrichs befchreiben will, muß fid) zuvor 
auch durch die barbarifchen erften fünfzig Jahre 
des —— Jahrhunderte hindurch arbeiten, 


7h d Raifer 





4 GSecſchichte Kaiſer Rudolfs des. Zweiten, . 


Gor Uttheile be. Manngerichts, betreffend *), Meis 
£2 Y erließ er ein Te en Sc an bie 


afr in Kranken, Orts Gebu 
BEN daß fie einen Ritterhauptmann ermwäl 
un jen, ber Ermählte aber bei Strafe von 2000 
Keichsth. die Stelle annehmen, und bann in Bei⸗ 
— eines MN von Ka Ion LR cip — 
alten folle ** 
us | uer cu er das — Be 
Vids gung Sproteftantikber. — geiftti 
nen aus, ba bie Aebtiſſin Anne von 
— — , unb am ihre Stelle bie 
B c von Sachfen bad If worden 
—— dann aud) bie neue Aebeiffin einen befon» 
dern Sehen, Brief über iid Sicaalien unb Welt 
lichteiten von im befam***), Inſonderheit af 
ſich bie ee Reichs Ritter| 


fatte fid) 
euer. Denn biefet 

I = 

n i ar Den in zu Baden, ben Teut! 4 


ses At ben Grafen von Zollern, den Prodft ju Ellwans 

gen, bie Stadt Rothweil, wie aud) bie Gras 
fen von Helfenſtein unb Gettingen, eben fo 
viele, jedoch, ganz gelind abgefaßte Referipte, - 
in welc)en fie erinnere, vermahnt und in Önar 
ben erfücht werden, bie an (id) gebrachte Ritters 
febaftliche Güter , gleichwie Er felbft, der Rais _ 
fer, als Erzh. von Oeſterreich thue, zu der Rit⸗ 
ferf haft, auf ifr jedesmatiges Qufdyreibeni, E 


Diefe Beftätigung iſt zu finden bei Känig, R. 
» P. pet. Come. P- 494. dd. 20 Vier e. a. m 


—— fpec. Cont. III. Abſ. I. —— 
(Prag 6. Sun. 


LD 8i Ecclef. IIT. 6. von Ofebtifinnen 
v pap FR Sul, "hs ue Aug. : 





6.  Gefchichte Kaifer 9tubol(s des Zweiten. 
1601 Auch fehiefte er den Grafen Karl von ; 
an die Traliänifcben. Staaten, als Á 
MIodena, tfiantua, Parma, Genua, 2. 
ürfenfrieg *). 
ichifeben fanben v. : 
udolf, durd feinen Statthalter, 
; immer nod) mit ber 
befannten Strenge gegen feine Proteſtantiſt 
nen. P3 voogu bann freilich bie von 


Eg vieles beitrugen. 24 fins ging e$ 
ganz ruhig her, als bie Kaiferlicye Stomi 
Reformation einrüdte , unb murden die 


t wegen Abfchaffung bes wieder angefan, 
. Coanselfiien Gottesdienſtes daſelbſt und, in a 
Städten, jar mit Widerfpruch der Protefta 
piod fanbftánbe, abet bod) ^ thärliche Wi 
a, angefchlagen, vermóge welcher fid) 
Ande, bei Berluſt ihrer eigenen Religionge 
bung und 50000 Dufaten Strafe, nichts 
‚hen wieder unterfangen follten. Aber in dein 
genannten Salz+ amt, als die Saifertidje Sum 
farien dorthin famen unb die efi | 
patentem anfchlagen laffen wollten, fo u 
fi od Bauern jufammen, — den Amt⸗ 
mann 
Deſſen ion beſthe id in einer nefchriehenen 
> Bf Ze A er Mur 
ter Dem Titel: liferne — von —— 
Kalfern p. 214. €t ift dd. Prag 7. ?iyril 1601. 


WO. NR acr —— 
XXI. $5. ©, 715. u. f. u$ Khevenb. und 
n iE pe M edel diefes 38 ees Man. 
2377. faq. lrbteeer — 
Eq i m f. machzulefen ſind. 
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Gerichte Ren Kubas des Ziveiten. 


1601 Ährem Mittel an ire Gemeinden, 


welche es auch 
dahin brachten, daß ber doofimànbl unb bie 
dete Gefangene losgelaffen rourben, ^ aud) jes 
bermann wieder an feine Arbeit gieng, unb alles 
in Rufe far, wozu bam bie von ben vier Staͤn⸗ 
— weg era abe wil fe le, i anf 
t ft, aber ie alle, bis 
imei Prälaten, felbſt roteftanten —— die 
Neliglond» uͤbung pul abfielten. Gegen Cube 
des Jahrs aber als ein Geſchrel in dem Salze 
amt entftanden, af ob man fie von Steiermark 
aus mit: Kriegsvolt überfallen wollte, tottete (id) 
ber Pöbel , obgleich eben ihre Wiener ⸗ Depu⸗ 
tirten fe bem ju Prag in Arreft geweſenen 
wieder waren loßgegeben worben, 
auf ba& neue gufammen , Tiefen alle Arbeit liegen, 
verhauten die Wege, ftellten Wache aus, n; b. g. 
fiefien (id) auch durch bie von bem Landeshaupts 
mann ott (ie abgefchickte vier Kommiffarien nicht 
von biefem pe pm —— abbringen, 
worüber das ir 9 zu Ende ging. 
Don En deer A qa 


* Stände findet man diefes Jahr —— 
jar ble erſten gleich im Anfang deffelben. Es 
iſt nehmlich aus ber Geſchichte des vorigen Jahr 

—— daß im bem feáten Jaht deſ⸗ 

Deer ex Speiet ' verfammelt  gewefene 
Prore| — einiges daſelbſt zwiſchtn ihnen 
e auf eine weitere Zufammenfunft auss 
t Hatten. In Germäßpeit num diefes Speies 

: n Abſchiedes ver(ammelten (idj bie u 


ELI moát ai bijn , er 
vd: As baufide Morte ©, 2355, Baiferlidhe Kom - 


— a Titel V, Reihebiſtorie XXI. im. 








o Gefhichte Kaiſer Rudolfs des Zweiten. 


* erflärt 1. fo folle Ibe butd) ben 
t gr eh donne 
weder zu biefem — einen beſondern Geſand⸗ 
ten an ben Kaiſer au ſchicken, ober. ben Geſand⸗ 
ten ber vereinigten Stände ein Erebitiv von ihm 
ei ju wollen. Mebſt biefem fónnte aud) 
bet vereinigten Stände feine —— eis 


gene Defchwerben ber Sefptocefje halber beſon⸗ 
ders verjeid)nen, und bem Aaifer übergeben laffen, 
Die Unkofien der Gefandefchaft follten durch 
würkliche Erlegung des bereits zu Speier dazu be⸗ 
willigten halben Romermonats Geftritten werden, 
dieſe Etlegung aber fo zeitlich, geſchehen, daß die 
Gefandtfehaft ben 26. Apr. ju Beraun in Boh⸗ 
men eintreffen, und ſodann bie Reiſe zum Sd 
lichen Hoflager fortfegen fónne. Würden, al 
fernerhin einem ober andern be vereinigten Stände 
ſolche Hofproceſſe inſinuitt werden, fo folle ber» 
felbe fie vn annehmen, fonbern bem Aaifer 
fury erflären, daß er fid) auf diefelbe ** einlaſſen 
fónne, ſogleich aber ben vereinigten Ständen 
davon Nachricht geben, "und ohne fole nichts 
weiter vornehmen. — Gebadyte Stände follten am. 
wenigften bemuͤhhet fein, dergleichen Ho 
gegen einander auszubringen, fondern t, 
wenn ja etwas bergleichen unternommen worden, 
gürliche Uebereinfunft ber Sachen halber treffen, 
— ba auch, bem Vernehmen nad), einige 
‚arholifche Stände burd) Hofproceſſe fib ber 
ſchwert fänven, fo follte man fid) bei diefen et . 
Fundigen, toa fie etwa in Betreff derfelben vore 
zunehmen were Weiter follte man aud) 
andere Stände nad) unb nad) von ber Mid 
re diefer Hofproceffe unterrichten , bamit, 
wenn gegen fie etwa dergleichen mit ber Zeit uns 
ternommen werben wollte, fie (id) x^ 








i2 Gefisichte Seife Kubolfs des Bieten. 
itoi den $. zu Braunfehweig * ‚ jum SBeffen ber ^ 


Stadt; wider welches der 2 fchedulam ap 
» pellationis unb d ias en art den Staifer enti 


ordnete 3 


Seedorf, , bie ai 
n Witib, und die dritte Viktorn von 
Stralendstf betraf, von denen jedoch nur bie erfte 
gewiſſermaßen unter bie abzulepnende efprocele . 
it —J— wurde. Nun zweitens, in 
hinterhaltenen Tuͤrkenſteuer wurde 
ur da bie Urſachen, um welcher willen bie 


interhaltung derfelben ehemals yi worden 
0d) fortdauerten, ſolche Hinterhaltun; 
erner fortdauern zu p auf fo side Zieler ders 
felben, als feit ber Sp: 
Reich fällig wär 


Biss pi 


melden. 


ciet. fortaefeót , der Vereis 
Stande“ Anwaͤide werden. 

Ss aber, wiber Verhoffen, ein b 
licbee Urtheil erfolgen, fo bliebe die ion 
„übrig zur Hand zu nemen, in fo meit nehmlich, - 
als jeder Stand, etwas bewilligt, denn auf elm 
mehreres als biefes brauche man fo des Kammers 
yte Gerichtbatfeit nicht zu erfennen. Viers 
Morte Mi vere rin) In belong 
ein befonberer jieb b it worben elang 
MS don ben Seis  obetften tejgteg fo u 


E md Bra 
o, Begebenheiten, das nörhige vorkommen. 





A Geſchchte ifie Se DES ain, fe 


— 
MS in eines — CI (eed 


tert fel, von feines eigentli ert ab, 
a — 


Bee? Demnach fei befchloffen, tof jede 
ſchaft Hierüber vermöge gemeiner Nechte 
nung thun folle, bod) tad) jeden fandes © 
heit, Verträgen und Herfommen %; bod) Hai 
einige Gefanbte die beide legte Punkte nur ad Té- 
ferendum genommen, Worauf bann diefer Abs 
ed unterfchrieben , Geffegelt, und ne 
ber ein Original babon zugeftellt 1 
feríóyreióenbe Stände (inb, ur: pal, 
ie + Brandenburg, Johann oan! von 
Brandenburg, poftufirter Aominiftrator ju Strass 
+ Dfaljgraf Johann von Zweibrück, 
Beau don icons D Lt pep e von 
der Biſchof 
s —— L^ Ink, von Badens 
Dürlach, ter Herzog von Sachfen + Tauen⸗ 
burg, die Werrerauifche Grafen, ber Orof 
Worin bon Öertingen. — 


€) Kann man wohl etwa. unbeftimimteres (efen? Und 
pud wird da: ‚als ein Schluß der Verſammlung in 
bm Abſchied gefeget 
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Mer fid allein; auf alle mögliche Art ju. pelfen fuche. 
lieb; 'rigené xen aud) ee. f A ein ante von 


ben. Abgeorbneten bant. je, mil 
Loren y vim rei wäre bei —— 
en lezten 0. & 
bic. eol " n ber EU AU 
et 97 bod) ohne man 
bs PTUS einig ett fbnnen. Das 
an man M jt&o diefen Gegenftand nod) eir 
vorgenommen und befchloffen habe, baf ble 
vifionen einmal verhindert werben müßten, ., 
aber folches am füglichften geſchehen fönne, dazu 
ſel am dienlichften befunden worden, 1)baf, w 
em x Mai, 5e[dloffenermafen, die Dep 
wieder zu Speier zufammenfäme, ber hier v 
fammelten Stände Revifions+ Deputirte fich, 
dem Nevifions, eid allgemein nicht binden 
fonbern gleich die vier Alofterfacben 9) a 
men, als in welchen fie fid) ber Nevifiom nicht ı 
terziehen föunten, maßen bem Rammer: : 
ſelbſt darin aar. Feine Gericbtbarfeit zu landen, 
und biefes felbft ehemals, nehmlich 1557. unb. 
1566. dergleichen aus dem Neligionsfrieben. ers 
— Fragen ER i ab, und an Stoífer und 
verwieſen hal Hingegen follten diefe | 
faubte, bei der ni eingulegenben Protefti 
Die größte Willigkeit , in andern Reviſtons ⸗ fachen 
au handeln, fejeugen, aud) (olde, fals nur vu 
obbenannte vier Sachen ausgejegt wi 


f). €. Neuste Reichsaefh. XXI. Band, €, 699. 
9) Nehrnlich — gegen Me Katthauſe, Yan 
gegen Straaburg gegen das Magdaler 
nenklofter, und #iefhborn gegen die —— 
* €. N. C, X, Geſchichte XXL Band, & 
4 
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1601 einem beſondern Gutachten !) , tole unrecht ran + 
habe in dieſen Sachen fid) abfondern zu wollen, aus 
ben alten Acten (oanentlar bewieſen, und nut Ges 
borfamshalber einen Rath, role man etwa, auf dem 
ton ($m mißbilligten Sall der Trennung, ſich am 
beſten lten folle, beygefuͤgt harte, blieb doch 
ber Churfuͤrſt, unb mit ihm bie übrige cortes 

ende Stände, derfelben Meinung, wie 

in dem Friedbergiſchen Abſchied acáufert war, 
welchemnach dann aud) bie Geſandten inſtruirt 
wurden Da nun die Katholiſche feft darauf 
beſtehen blieben, daß die vier Alofters ſachen 
— fe hr als cei — werden 
eas müßten, fo thaten endlich bie Geſandte von Churs 

"iss" Pfalz, Chury Brandenburg und Braunſchweig 

exis den Kaiferlichen Commiffarien unb ihren Mirftäns 

"ut. den nachfolgende Erklärung '): „Ihre Prince 
palen hätten aus denen ihnen mitgetheilten biehr ⸗ 
tígen SBerbanblungen gefehen, - daß unter denen 
zu rebibirenben Sachen (id) viere befänden, wel 

1 beträfen, durch deren Erörtes 
JAammergerícbr ber Weg gebahnt 
werden follte, fämelichen Proteftantifchen St 
ben das jus reformandi zu benehmen, ja wol, gar 
die von 3o auch 40 Fahren her gefchehene Nefors . 
mationen. umzuftoßen; welches aber gegen dem 
Beligions+ frieden, fo wie aud) gegen das Hers 
fommen fep; zudem bafi fier vom Kammerges 
richt eine Auslegung biefes Sriebens gemacht 
werden wolle, bieje ju machen aber ihm "à gu 
Tete, 
D) Weldies bey Condorp T. III. S. $69. u. f. fichet, 
und decht lefenstoercb if, wie alles, was mir je won 
Biefem Mann zu Geſicht gefommen. Es ift d.d. 
15. Apr. 1601. 
N) Aus Londorp DS. t71. f. zuſannnenge zegen. Eis 
nen baren Begriff bavon "hat Struv Geſch. der 
Del, Beſchw. S. 419. 
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1601 fid) in allen übrigen Sachen und dem ganzen Kar 
vifionss werk fo bezeugen, daß gewiß ihnen unb - 
‚ihren Principalen kein Vorwurf wegen verbinden 
‚ter Zuftiz gemacht werden koͤnne. 

Was nun nad) diefer Erklärung weiter zu 

ivo rai ne worden , davon würde a 

"ber etwas wiffen, nod) hier melden 
wrenn nicht eine febrifeliche YTachriche mir. das 
‚bey, wenigſtens X etwas, pibe fáme — 1 
"n it e$, (m eben bemelbete 
Deanenbingke chium im Auszug bey ⸗ 
gebracht worden) ber Raiferliche £ommiffarius, | 

‚famt den andern Churfürften und Sürften, habe 

noch benfelben Tag, da foldje überreicht worden, 

die fie abergebende Gefandten über folgendes ber 
fragt, und von ihnen weitere Erflärung begehrt: 
ob ihre Meinung fep, daß diefe vier 

Sachen nun unb nimmermehr jut Revifion gejor 

gen werden follten? oder o6 fie allein bie Berathr 

f&lagung, ob unb welchergeſtalt diefe vier Sa⸗ 
€ben fünftig zu revidiren und auszugleichen fm 
bis nach Erledigung anderer vorhergehender 

hen verfchoben zu fehen wünfchten? Auf Diefe An⸗ 

frage hörten fi die Pfätzifcbe Raͤthe kurz ent» 

ſchloſſen, rumd zu erfláren, „daß letzteres ren 


» 

0) Es ijt diefes ein unter meinen Colleftaneis Juris 
Pubi. befindliche der Handihrife nad) ohmgefähe 
gleichzeitiges Gutachten, ſechs Bogen. in Folio 
Kart, wor dem Reichttag von 1603. in den vier 
Blöfter «Sachen, von einem unBenannten Verf. 
am einen Proteftantifcpen mir ſonſt nicht befandrem 
Sof ansgeftelt. Der Anfang lantetz Sum tTeuus 
ten; baj alfo tiber weit mehrere Puncte ba Beden⸗ 
fen geftellt ſeyn mufi; unb das Gutachten lenkt fid) 
auf bie Dfäziiche Seite, woben man bem Verf, die 
Gerechtigkeit fdyulbia ift, zu befennen, daß er alles 
zu ſeiner Meinung Vertheidigung, was nur möglich 
war, aufgebracht, unb gut zuſammengeſteut habe. 
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1601 gemeine Beſte zu haben, unb ben allen Gelegen⸗ 
heiten-an den. Tag zu legen. Wie leicht Härte , 
man (id) von Seiten der Pfälzer c. darauf ein | 
laffen konnen, bafi nach vorhero ausgemachten Res _ 
vilionsfachen man rathſchlagen wollte, vole biefe vier. 
Sachen auszumachen fegen? Aber nein! ber ganze 
Deputationstag mußte cher jerriffen ſeyn, che 
‚man nur in etwas. bem gemeinen Beſten zu lieb 
von feinen privat » abfichten abgegangen wäre, 
Wie traurig biefer Vorfall damals in anderer un⸗ 
partenifch denfender Proteftantifchen Stände Au-⸗ 
e o gen id) ausnahm, ſoiches zeigt ein vom Adminie 
Low ftrator ber £bür Sachjen an ten Cburf. von. - 
Pfalz abgelaffenes Schreiben *), in welchem der⸗ 
ſelbe eines von Chur Pfalz erhaltenen Schreibens 
gebenft, und bann beyfügt: „Er habe mit Ber 
dauern vernommen, daß die ſaͤmtlichen Revifios- 
nen ins Stecken gerathen, unb man unvertich⸗ 
teter Dinge von einander geſchieden feo; maßen 
er " id leicht bie Rechnung machen fónne, bof jur 
letzt folchergeftalt bie ganze Juſtiz, unb die ordent ⸗ 
je im Reich verfaßte Mittel, modurd bishero 
bie Stände von beiden Religionen ben einander ges 
ws worden, aufgehoben, oder daß dieſer 
jorfall doch, bey den ohnedis gefährlichen Zeiten; | 
zu mehrerer Trennung, unb endlich. zu — 
bringlichem Unheil im Vaterlande Urfache geben | 
werde*). Er feines Orts erinnere fid) wohl, was | 
ben der Zufammenfunft zu Eaffel, im vorigen | 
Zah, awiſchen ihnen beiden muͤndlich, dieſet vier 


4 IM freitag THE | 


D ík Jun propfeiien Gieijt , ober vielmehr mit dem 
eines Kennete in bie Zukunft, edproden! | 

podes die fasten, jo qut al$ bie Ras 
Woliken, das wel) zum dreyfigjährigen Au | 
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:1601 beider Theile, dahin vermittelt worden, baf ſich 
die Batholiken in Berreff ber damals eingezogen 
gemejenen geiftlichen Güter: rm ofen, auch 
Daß wegen ber fernern Reformation in ben Prob 
landen eine leidliche Vergleichung gemacht 
dabey (id) das ganze Reich (bis auf einige A 
men) gar wohl befunden, und ein Theil den andern 
mit Sanftmurh getragen habe. num die 
Sachen der eingezogenen 
wieder fo — werden Less fomüre eb - 
wol das wünfchbarfte von allem. Wenn aber bier 
fe, wie es nun faft ſcheine, nicht gefchehe, fo. | 
febe man, Sächfijcher feité , nicht, mas nach 
Buchſtaben des cl. 8v. mit Beftand weiter 
— merben te. — zu 

hathandlung, oder zu ſolchen Mitteln, 
den Ständen beider Religlonen zu —— 
terung ober innerlicher Empörung Anleitung 
‚ben wuͤrde, koͤnne man keinesweges rathen. — 
ihm, dem ——— Adminiſtrator, nun yer 
bermirtte. Sache von Herzen pote gehe, unb = 
nicht ſehe, wie berfelben ohne gänzliche Zercäi 
geholfen werben möge, fo bitte er den 
freundlichft und inftánbigfr, feines Orts auf War — 
ge bedacht zu fern, Daß das Uebel, welches. aus 
Trennung und vermurplicher Thathandlung ente 
fiehe, vermieden bleibe, unb bie ganze Reichs Ju⸗ 
fig nicht ins Stecken gerate, u. few... 1. 7 

llebrigené muß der Verdruß, beflen in 

eben angeführtem Schreiben gedacht wird, fo " 
‚groß gemefen fenn, daß ben der Abreife der Ger 
fanbten gar Bein Abfcbied verfaßt worden. We⸗ 
nigften findet man nichts dergleichen im rud 
oder in einer Abfchrift. Auch wird in den nad» 
folgenden öffentlichen Verhandlungen fid) nie 
auf etwas dieſet Art begogen , ja der — 








a6 — Geſchichte Kaifer Kubalfs bed Dre, 


1601 Bon Kreistaͤgen, dergleichen bod) mol 
SE, auch in biefem Jahr viele gehalten worden, Pd 
i: nir nur wenige näher befanbt geworden. 9. 3B. 
tus ner des Niederſachſt chen Kreiſes zu ——— 
38. Map ſtadt 1), in deſſen Abſchied es Heißt: daß ba den⸗ 
felben veranlaſſende Kaiſerliche Begehren einer 
oͤrkenhuͤlfe zwar eigentlich nicht vor bie Kreis⸗ 
fondern Reichsverfanmmlungen gehöre; 
— — bem K. der Jegigen "mc 
Iber, anjtatt der begehrten 1200 
pir tm Pferde ju befto ELT 
24 Mionate einfachen Römerzugs, in 
grober Neichsmünge, oder vuóyDbiopéialer gi. 
erlegen, bewilligen , jedcch mit bem 2Bebing, bàf | 
Tiefe an der demnaͤchſt zu bewilligenden 
nen Reicbshälfe abgezogen werben siste D» 


H Und gor ouf einer Handſchtiſt in Folio, € 
Zeiten, welche ich unter. dem Titel; Extract. Mier 
TES Kreis s actorum, von 1599 5 1658, 


4D) Vielleicht it e$ bem geneigten Lefer nicht unange⸗ 
mem, wenn id das 2ínfbladsquantum. jeben- 
Standes mit hieher fee. — Es follte * e 


— eines Th. 


Sachfen Lauenburg 
Kildeoheim $- 


yu pdt 
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1601: ich aber aud) die in bem drey legten 
. * ten vor dieſem gehaltene —— 
de , als an einem gang ich) 
Zuerft alfo finde ich pads 
E ber zu Der damals bem Kaifer bewillig 
— die Pfennigmeifterdsrehenngn 
Beſtellung eines Oberſten, beffen Me 
Beftellung eines General«oberften, bie Mufter | 
ple; die Veftellung ber Fiöffe, Schiffe, unb - 
Floßleute, Wehr und Ruͤſtung, Ginfonf vom | 
Sunten, Kraut und fot, DBerordnung des Ause | 
bw: nad) Nuͤrnberg "**), Beftellung der | 
Kundſchafter, Sar» ordnung wegen bes durchkom⸗ 
menden fremden Kriegsvolts, des Kreis, Einnehe 
mers Rechnung, bie Koͤnigseckiſche rebellifche e 
tertbanen die Händel ber Stadt Leutkirch mit 
der fandvogten Schwaben, bie un 
fonftigen Unterthanen, endlich ber Fed 
purg und Ulm Anlehen an den Kreis, 
die Gegenjtände diefer Verſammlung. E 
Qs, Finden wir einen dergleichen Kreistag 
8 Ulm, ber nachfolgende Stuͤde betraf: YI ben : 
Lrürnberg verabrebeten Machzug, 2) 
einnehmerrechnung, 3) den Spaniſchen feindlis 
chen Einfall auf Neichsboden, 4) der Kaiferlichen 
Sefandten Anbringen wegen des Weſtfe 
Kriegsweſens, 4 die — — 6) die 
Streitigkeiten von Machſelrain mit denen 
ger, 7) bie ——— 8) die Kreis: Nies 
ten, 9) der Stadt Eflingen Steuer, 10) Ki 


welches ich hinter einer alten Beſchreibung von 
Alm angebunden befige, Es ift aber leider ein. bios 
f$ Verseichniß, ober Nubriten, ohne Auszug der 

| Verhandlungen ſeldſten. 
9) Bon Det. dortigen Sufammenfunft von fünf Kreis 
fen, pu DB. tec 37. C. X. Geſch. €. 445. 
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1601 ju Um zuſammen 33). „ED tarkouf etui ! 


aus Boſtnitz eq, Dal 

pute einem Groͤflichen und einem eni 

- ss , unb — —* Me | 
bedenken entworfen welche | 
famer darüber von ben übrigen Ständen m 1 
ter Weberlegung bem. Kaifer zugeſchickt werden. 
follte, mit Bitte, naͤchſtens den (o fange — 
weſenen allgemeinen Muͤnztag (ámtliber: 
5 pt — ied re — 
i ganzen Sie tem wer! 
auch Ao Samy Kaiſer für feine Erblande —E 


Seen hielten die. drey cot 
aii. eenbe Krei P erts unb 
Ina + ationstage, burd) eis 
nen Auskbuß, zu Nuͤtnberg und qu 
Regenfpurg, in beren le&tem eine neue 
menfunft ju dem Ende auf das künftige Sapr zu 
—* d) von ben aie ta — 
auch von s 
Oberſachſiſchen Kteis in einen 


Ten worden war, fo wurde deſſelben wegen inſoñ⸗ 
derheit mit ein Areisrag zu Jürerbock angeftellt, 
vooben infonberfeit befchloffen worden, den Aaifer 
zu erjucben, daß er bie ihm von verfchievenen aud) 

dem 


1D Bieſch Münzrarhiv TIT. TG. ©, 297. 

Tip Ber muthlich das nemliche, dad beo Hirſch S. r7 t; 
191. zu leſen ift, von Paul 9Belfern, dem &tábufden 
Gieíonbten , bep bem. Ansihuß, werfertiger. 

*) Die nid) wichtiges entbalrenben. Abſchicde diefer 
beiden Täre, d.d. Xrütnberg „5 Maj. und ae 
fp. ju 1601, famt der Ban bergiſchen In⸗ 
fleuction dazu, fichen bey Bitſch Münz archtv. 
T. 1V. n. 69. 73. und 74 ^ 








! 
j 
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1601 ſten ſowol als Theologen genug, bie letzteres 
nicht einfafem, fordern vielleicht aus — 
frommen Eifer, wenigſtens zum Theil, 
nod) immer mehr dergleichen zu veranſtaiten 
ten. Dom diefer Art Fürften waren der 4e 
Dolipp Bubırig von Iietbutg, i 

p Ludwig von 
m ben egentes eines Befuche vun eli 
- en beiten zu fprechen gefommen; 
ſonderlich aus Deranlaffung —— 
* Schmaͤhſchriften, in einen Bei 


daruͤber gerathen waren, endlich in © 
des von bem pfalsar. sr leise s 
gethanen Vorfclags, ein inner ce Gi > 


gioifcben den berühmteften Kucherift 

tholifeben Theologen halten ju Du + [3 

inigtem. Qum Orte ward die Reichsſtadt 

bw: als ein von den beiden Nefide 

felöft den Vorfig führen wollenden beiden 

wicht weit entlegener Det, erwäßlt, und von 

Ep en 
zu nehmen eingeladen. 

- fid aud) die Neuburgi 


ttenbergifcbe , 

Brandenburgifebe Theologen, zu ren | 

nifeben Sägen, bie ben Anfang der Difputatiom 
"irem machen ſollten. Als num beide Sürfien mit ih⸗ 
Wrote rem. Gefolge zu Regenfpurg angeíamgt waren, | 
359" wurde fogleid) ber dritte Tag — jum Ans 

fang des Gefprächs beftimmt. An dieſem 
44er Tag erhuben fid) vie Herzoge von Bayern Mari⸗ 

milian und Albrecht in die Domtirche, und lies 

fen bie f. Geiſt / meſſe abſingen. — 

1 


€) %erzoglich Sächfilche, wie aud; 
fe u. f. w. Theelogen findet man. nee. 6e bi 
Sägen unterſchtieben · 
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1601 ner eine fángere Antwort, und ein Gebet, he 
auf Gretſer von der andern Seite niederkniete, 
und auch fein Gebet verrichtete.. Mun bar Heil⸗ 

: —— daß die Säge ber Rarholıken mobch⸗ 
ten zuerft verlefen werden. Auf biefes lad Gret⸗ 
einen einzigen lateinifchen Satz a5, in * 

be uptet wurde, bof bie 5 Schrift zwar 


ep, da hingegen Nie -Proteftanten in o! 
Lus Ar D. Yeilbrunnern verlefenen 
alleinige Anfeben ber h. Schrift in 
' Bensfachen behaupteren. Sodann murbe L 
Difputation in lateiniſcher Sprache an 
und zwar ſo, daß alles in bie Feder bictirt Ji 
8 Dietiren zwar ble Fürften ju Crfparung 
gerne abgeftelle Hätten, und es bey ber 
ig wirklich verſuchten, aber m 


f 
bamit bui bringen fonnten. (Es wurde 
über bie 


ben Tag die Aatbol noch mehrere 
für die Behauptung, e Kirche pas | 
adven. Richterin ſeyn müffe, benbringen wollten. - 
uf einmal aber gab es Halt, unb ben Nacmits 
Tag zeigte (id), daß beide Fürften eins geworben _ 
waren / bem Gefpräd) ein Ende ju machen. Eine 
ge war, - von beiden E 


tfertigen cu daß biefe Benennung feine 
ie fen, hingegen — wie leicht zu 
dieſelbe qu die gi "o Beſchimpfung 
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1601 ber von 3 Sell. beſonders Heransgeger 
ber+), und in vielen Schriften von jedem Theil 
fich, wie immer, ber Sieg ju. 
da diefes mit vieler Heftigkeit geſchah +), ber 
— ben Neligiouscheilen nur vermefret. Du 


x) Nemtih von Proreftansifher Seite zu m^ 
1602. im 4, ingleihem teutſch pec 
dn Jahr „ über, meldet. Andreae oe 


hen 

9 ine VII 1H. $. 18. ei 
ten (ft, bag 1) die won ihm amgegebene 
Adam Gannccea, compendiaria , etc, 


i refponfum ad the(es Mp H 
án quo non pauca de colloquio Ratisb. 
1602. 4. Y) 6e. olloqyia 
tib. tractatio, relationis et notationum 
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1602 Bey aller auch in biefem Jahr immer fort, * 
ie, dauernden Melancholie des Ras *) Ueßen er 
sa und feine Minifter, wie in den vorigen Sy , 
i u. nicht außer Acht, wie er bam 
von Spanien über die vom 
(da ede — geſchehene Einnahme des Neiches 
lehens Final in ber tombardie hoͤchlich 6 
Od. war nemlich diefe von der Familie Cars 
tetto befeflene Marggrafſchaft, fo wie von = 
Raifern vorhero, alfo auch noch von unferm Qus 
dolf‘), derfelben allegeit ordentlich zu feferr gegen 
ben worden, mithin ihr ——— wit 


ffe, unb alfo nie jum ruhigen 
arggraftbums fommen fonnte, zu 
be bie Stadt Final felóft eine Zeitlang von Kal 
ſerlichen auch Spaniſchen Truppen Sequeſters ⸗ 
weife beſetzt geweſen war ?), in bem 65ften 
feines Alters fid) bereden laffen, dieſe M 
an ben König von Spanien Philipp den II. zu 
verfaufen, wofür ihm biefer auf te! jaͤhr⸗ 
lie 24060 Meapolitanifche Ducaten, bie ohn⸗ 
gefaͤhr 12000 Teutſche Ducaten ausmachen, 
t andern Bedingungen , zugeftund, — Stab 
Rudolf jmar , wie er merfte, bafi —— 
GS bel im Wert wäre, ließ dem Marggr 
Befehl zugehen, nichts one feinen alé da * 


5) — rg Ed ELE DUd 
€) 91. 2. 31. Geſch 


447° 
b) B. Parentis — —— — 
et in adj. xx 34. 35. ©. aud) ie he ehe 
engedrudte Dif. de jufiria profcindendi aliena- 
tionem Fínarii , feet UL p. 639. 





nichts ju lagen übrig bleiben folle, 

eſer , da von Italien bie Rede 

fani idj nicht uͤmhin auch mod) einiges dieſcs 

betreffend nachzuholen, welches in dem 

nächflvorhergehenden Band zu bemerken 

worden ijt; Memlich einige Zeit bernady, als 

Cäfar von seite, jeg eon ien u fib 

demſelben abgetreten hatte $); —— an 

ein Schreiben 





"an Odit Baer Dies des Been 
| o —— benennen, fo zwi⸗ 
n bem en und der Rrone Böhmen: | 
aue war, jedoch mit dem Anhang, daß dages 
‚gen tort bem Orden, wenn er, ber Kaifer, ihm einen 
oder mehrere verdiente iu 
des Ordens empföhle, tiefe nicht nur aufgenom ⸗ 
men, fondern auch, wenn fie aus Böhmen ober 
den einverleibten fanden gebirtig, mit Kommen | 
re in dortigen fanden verfehen werben fol, 
fen ® 
E Mit dem u. —* Ben | 
‚gierungsbandlungen des Raifers 
‚gleich am fuͤglichſten alle: dergleichen —— 
nh —— —— — 
nft nicht füglid) in ber te angebracht wer ⸗ 
©) ben können. Cine dergleichen ift bie Lommuffion, 
Ei welche derſelbe, Gen ben vorauszufehenden Unsi 
*' Ben. nad) des damals — — 
‚lich. Tod, bem Grafen Simon 
erteilte, das ibm ſeibſt ohnehin zur pav 
tige Lippſtadt als Kaiſerlicher Commiffarius 
gunehmen, unb in dem Stande, wie er e$ finden 
würde, bis auf Kaiferliche Verordnung zu — 
ten"). Cymaleidjeri fief ber — 
„fs zu erwartenden unbeerbten Ti 
sive Det. Pfalsgeaf von. KIeubın 
E des. dem 5. Wilhelm von R 
* bem V. gegebenen weiblichen Erbfolgsprivilegiums 
an 


am) Auch dieſen Freueitäbtief hat ünig, C. Tt, D; 
T. IV. p. 1495. fq. d.d, prag 9 Yun. 1593. aber 
ín — €prade, in — er geibiß nicht, 

im Lareinticher, —— 

m — i rni d.d. Prag, 20. Merz 1602. 
* fiefer. im dem Vrondenburg » und Meuburgikhen in- 
flrumenro proteflationis den Gr. wb. d 
din +) fbann in Spicil. Sec. 1. Ihr 

47e s 
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1602 benen Abts 23altbafare, aus ber G 
Rande ift *). Derfelbe fatte aun feit 


percpiendis, aud Erf alle Unfofln 
s Lie Lee das mit bem. i 
Sulba 10000, bie Stadt aud) — 


aber 100000 Gulden Strafe 
gen, babe) bem Abt huldigen, unb ferner * 


— lien te). inte Qt rad 
cud, liche 


ſſer gehaicen Hatte, fid) eheſtens nach 
begeben, ben Abt wieder in alle feine ein» 
; ten, und —— die ——— 
3 ber in einem Sn iat 
die ſamtlichen Unterthanen wieder an 


gen Herrn. Weichem all bam Selen, 
Mlaranilian durch * Werten te — 


p 


az 
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1602 hielt bie gange Verlaſſenſchaft in bie (ieben Jahre 

lang, woobem er jebod) einen Nevers auéftellte, 

daß er baburd) jenen. an ihren Rechten nichts. bes 

ſondern es nur alles bis zu Billiger Aus 

gfeidjung beſitzen wolle. Dieſe ine darn enbs 

, lich dahin, bof bie — 
ftorbenen beftändig beyſammen bleiben "rni e " 

wuͤrde denn von ben fämtlichen Erspergogen anders: 

BIER daß „allegeit wechfelsweife einer von ber 


Ps Kinie bie Regierung darin führen 
folles [oe die Einfänfte heben, aber bie. 
Scyulden zahlen ſolle. Das übrige von denſelben 
— in eum Theile geteilt werden, babow 
©efterreichifcbe, vier aber bie 1 
Eike Linie ju ziehen hätte, u. f. m. Zugleich 


aber‘ wurde mit bem afen. Karl von 

Daran, ber des verftorbenen fEt3b. €of von 
der ungleichen Ehe mit der pbilippine Welſe⸗ 

sin war, ausgemacht, bof diefer, ber eye 

nicht fefen war, von unbeweglichen Gütern, 

alle bewegliche DBerlaffenfchaft feines Fade 

bete, mit der — , unb 


Landgr: 

unb Boarſchaft (id — von ted übrigen 
aber abſtund. oldemmad) wurde dann gleich 
mod) in diefem Jahr des ers Bruder Mari⸗ 
milian, ber fonft als Teurfchmeifter ſchon im. 
der Sefchichte vorgefommen — Regenten 
von Tarot beftimmt,alino er auch feinen © nahm, 
2h Endlich 1 Fa — eo ürens 

VU, kriege ſes halber au| bie Ceutfcben 
2 ido. maf benfen "). Ein — 


©) Aus Kbevenb. T. V. p. 2514 bis 2545. Metes 
zen h. a. p. 1049. Tövani p. 960. Lond, Sicid. 
*— con. 
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160z gehe ben hierauf Baſta ſcharf be 
IE, va er fe, b e idet ad ane i 
pi d ausrichten konnte, Gefanbte rr 


geführt, unb von bem Kaifer mit einigen 
Derrſchaften, ber Würde eines Böhmifchen 
, qud) anfehnlihem Einfommen begabt 
——— er dann nod) vers \ 
ſchledene zuge at. 
An Oefterreich en der Raifer audy dieſe⸗ 
gegen ble Proteſtanten 


jseinänder gehen wollten, lief ber Ke 
ài Anfang des Jahrs einige Truppen von bet 


, unter welchen der befanbte 
— ——— 


ae a Or Sie nb die ije Oei 


fosgubrennen anfingen, lief das gufammengerottete, 
Fs nichts dergleichen Bol , gar bald 
auseinander, = fuchte fade ES Heil in der ite 
werfung, aber nicht — 


7$) Abevenb, T. VI. p. 38:1. 
e Abevenb. T. V. p. 1496 — 250g. Raupach 
T. L, p. 21$. fq. 
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71603 ſteuern N. 2fudy beftätigte er ben Bertrag, vers 
«y mittdjt welches Sranz Marcheſe von Caſtiglio⸗ 
Sb ne das Reichslehen Giuffredo dem Herzog bo. 
"cena ined T pra und —— 
—— eB, jedoch fo, daß bie ausgetau 
gi Ste mild) Reicheleben lo pin | 
Die vornehmfte feiner Negierungehändlungen, 
nemlid) der Reicbsrag zu Regentpurg , wird 
unten beſonders, umb weitläufig abgehandelt 


werden. 
e Le — war der Kaiſer 
ſeine Generale nitſch, enbete, . 

iz —— und Georg Baſta, En släcktich *). 
Sonderlic ſchlug lehteter den from erwähnten 
Siebenbärgifchen Rebellen, der Zeckler Moſes 
genannt, ein paarmal auf das Haupt, und fo, 
daf er in ber dritten Schlacht gar fein teben eins 
Güßte. Uebrigens befam der Kaiſer zu dieſem 
‚Krieg aufier bem, was ihm auf dem Reiche, 
zu fpurg wor jugeftanten worden, 
von vielen Orten her ſchoͤne Denträge. Micht nur 
vermilliaten fie m bie Kreiſe, ja aud) einige Stans 
De des Reichs, noch dort und da befonders, fo wie 
$. DB: Cbur« Sachen ihm 12 Kanonen fchenfte, 
fondern aud) Auswärtige gaben reichlich. &o 
befam er fdyon verſchiedene Syafre binfereinanber 
von Spanien 200000 Ducaten, unb nod) einie 
ge taujeno Mann [rey unterhalten 9). Dresd 

euer ⸗ 


Auig, P. fpec. Cont. IIT. p. 595. d.d. 3 Der. 


&) Cte ſtehen alle beo Buͤſching, Erdbeſcht. V. Band, 
. 9y, die Derlätigungsistunde aber in Lürnigs Cod. 
Ikal. — ll. p. 43. fq. d.d. Prag, £i. Dec. 
1603. AR, wie alled, was Italien angehend 
aus der Merchskanzig kommt, Cateiniſch wfofit. 


- BR Rbesenb; Ann. Ferd. h. a. 
9 ad bi V. p. 2464. VL-2239, 
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b ecl jebod) fo, daß bie ausacta 
Gtüde ſamtlich Reichslehen bleiben fü 
Die vornehmfte feiner Negierungeha "7, 
nemlich der Reicherag ju Regentpurg, 
unten beſonders, und weitläufig abgeß 
werben, 
Gegen die Türken war ied Aa 

T^ feine Generole Kollonitſch, E 

wurm und Georg Data, eich 9l 
Sonderlic ſchlug fe&terer den fdyon erm 
Siebenbürgifchen Stebellen , ber ZecKler | 
genannt, ein paarmal auf das Haupt , und fs md | 
daß er in ber dritten Schlacht gar fein M = 
buͤßte. Uebrigens befam der Kaiſer 
> aufer bem, was ihm auf dem 

nfpurg war — seme. 
* v4 en Orten her fhöne Beytraͤge Mi air 
verwilligten (ie ipm bie Areife, ja aud) einige 
de des Neichs, noch dort unb ba befonders, ſo wie 
3. 95. Chur⸗ Sachfen ihm ı2 Sanonen fehenfte, 
fondern aud) Auswärtige gaben reichtich o. 
befam er ſchon verfchiedene Jahre hintereinander 
von Spanien 200000 Ducaten, und nod) einis 
ge raujeno Mann frey unterhalten‘), ı 


p Künig, P. fpec. Cont. IIT. p. 595. d.d. 2 Der. 


a) Sie fteben alle beo Düffhing, Erdbefhr. V. ey 
©. gy, die Deitärtgungsunkande aber im Lörigs Cod. " 
Ital. Dipl. T. 1l. p. 43. fq. d.d. Prag, 11. Dee, 
1603. Sie Wt, tle ollcó, màs Jrahem angehend 
and der — nn Lateiniſch werfüßt. 

" nn. Ferd. 


1 $9 Ahevenb, xa V. p. E. VL 1119. 








hatten, En gu ſeyn, wie —* i 
gende ‚gleich ergeben witb, Es famen 1 


Thurpfalz, fandgraf Moritz von ei bie 
Marggr. von Brandenburg unb Baden zu An 
> fang diefes Jahres zu Heidelberg zuſamm | 
und verfaften seinen. Abfcbied , folgenden Is 
halts ): „Da wegen ber vielen Bebrücfumger, bie 
bie — ————— Stände im — ſowol ins⸗ 
me als eingefn , ai J 
ren müßten, einige berfeli "s auf 
gethan fraft daruͤber / jedoch auf 
benfen, aufgerichteter LInion*) , hätten fie/baneben 
auch nod) einige andere Puncte zu 
M ^1 ſtand 


zin 
fenéroertb Wt, eben wie das (e) Londorp S. 578. 
befindliche Schreiben diefes wackern 3. ran ben 
Chut Pfalziſchen Vice ⸗ Sangler, die Wt] 
ſend, warum er ben Breuf lies gu 
^ feme] zu vehe) nicht annehmen finie 
"buf. die Wahrheit fo atfagt (t, dab e$ 


ber. obgrbrudc ju werden, menn diefe nuͤhllche 
Hung nicht, wie ef heifit, mit dem re 
asjebrechen werden fle. 


» FIM find allein unterſchtieben. russ u 
mr p Be MAR von A qa vim pem 
A der Beſchw. &, 420, 9 
We $ed AN 
[Qao diefen hat Londorp T. IL p. $86. d.d. 
12. Febr. 1603. und fürgid) Struv / Geſch. der 
Re Beſchw. ©, 410, 


eun 


2) Dice rte Orumlage br ünen i nene ifa 
( mod) ungedrudt. 





Y 


s» — Ovíóidte Soler Brolfs ded Ameiten. 


166; immenfünfte der Stände in Perfon ſolllen in 
eene "pon Heidelberg; ba das: Direeti | 
angeſtellt werden. Wer atretretert | 
le e$ den andern Ständen ein Jahr-zuvor- 
deigen. Wer eintreten wolle, felle e&, sehe ibm | 
auch nur eine Verteöfting ber ie jo 
geſchehen dürfe, ben ben vereinigten Stänt 
gefomt —— Jedet Stand —* — m 


und A. 5 t 
— — 


See — ie fid zu Abtreibung: ate 

der erften Gewalt, bis man ihm zu $ülfe fon 
men fónne, in gutem Vertheidigungsftand 

Man wolle auch mit nächftem wegen eines allem ⸗ 


" | ^ 


imgleichen bey ünig Staats : Conf. T. [3 
—* rsen Jn i) VIIL m 
j a a. a. O. das ** 

Lot 18. Merz 1604. 2f T 


Piet angiebt, mie bann auch Mafeniur Ann. Trev 

citis Ra ie tot, Dd c6 Io Da D 
t ven, bof es 

haben — einfließen Làfit. m 
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1603 Austräge, unb fonften handle, item daß e& ane 
gemiefeu werde, moͤglichſten Fleiß 
damit jedes Jahr wenigftens fo viele Sachen ante 
ſchieden werden , als in deffen tauf neue — 
gemacht worden, damit’ nicht dieſes hoͤchſte | 
richt gar unter der Saft erliege. Wie dann d | 
alles diefes jeder unirter Stand feine Gefandrem 
gehoͤrig und vollftändig su inſtruiren nicht vers 
fáumen ſolle. Die Straßburgifcbe Sa, 
man aud) ſuchen bereits befchloffenermaßen 
Dergleich zu bringen. — Inſonderheit fen die‘ 
- dahin en bafi der. — — 
bernehmen möge, mit dem König von 
Seankreich und dem 4. von 
falls zu handeln, fo hoffe man, tiefer Zu 
fid) tem Verlangen gemäß erflären. : amit aud) 
era die 2 Ken > 
en in etwas aufrecht erhalten werde, 
eineö gewiſſen Beldbeyrrags, ohnangeſehen Chur⸗ 
Brandenburg gar nichts geben wolle, eins ‚gu 
worden, fo ba Ver Chu. von Pfalz 
was er bisher aus freyem Willen gegeben, 6000 fl. 
Zweybrück 1000, der Marggraf von Brans 
denburg soco, Kandgraf Moritz sooo, umb 
Baden « Durlach aud) 5000 fl. benttagen, wel⸗ 
ches alles jebod ber Adminifirator, nad) zu 
Stande gefommenem Vergleich, von dem, ‚was 
er in ſolchem erhalten e, beſtens erftatten zu 
swollen , gebührend zu verſichern babe; Auch folle 
man auf dein Neichstage dahin bemuͤhet fenn, 
bewirken d bof bem Adminiſtrator a 
burg ‚der (9m gebüßrende Sig, famt Stimme, 
auf demfelben eingeräumt, ober bod) wenigftens 
dem Gegentheil feine jugeftanben würde, wie aud) 
bafi bie Domeapitularen Proteft. Religion von bles 
fem Seife nicht ausgefdloffen wuͤrden. Da auch 
eine 
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1663 gemein nois seien en Tirten ac 
Weiter habe man 1500. in 
end 


ER Ada eine üetenfteuet bewil 
Ziugfpura 1 530. ep ábermaté gegen 
nachdem er gar im Jahr 1529: kis vor 
rkommen gewefen / eine ftattlidje Krieg 
ternommen worden. &o fe auch a 
felgenten — 531. 
1544. 1548. der Ha 
als etwas vorgüglid) vem S. Reich 


Uein 
Dem S. fen zwi s at wohl bekannt, le est 
— few A nó 
sedis tion, wok ud) jo wis für atf 


Pato 
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1603 Zubuße, Commiffarien + Zehrung, Sci 
und Abzug, jum wenigſten auf acht ba 


ter und: Knechte nuͤtlicher und. beffer 4), 
würde man dann aud) ein geübteà, des 
Tundiges, ber tuft gewohntes, einander fe 
fanntes Bolf erhalten, uub damit das gane: 
proni Feinde Abbruch) thun, auch mit einem 
hulein vielleicht mehr, als mit — a 
jetzigen Einrichtung, ins Werk Fou 
Daben fenen aud) bie Ungarifchen ME 
fage nad), fonderlich an der Oránje, fo befch E 


bof man eher im Winter, als im Sommer 7 


fónnte man auf folche Art die fo Viefältigen 
lichen Mufterungen, Abdankungen, An⸗ 
Durchzuͤge, welche die bisherige Einrichtung. 
fid) brächte, und melde den Kaiſerſichen 
foft mehr als bie Kriegöfteuern Schaden, a 
den Kriegs fuhren und andern Mothdurften 
Abbruch thaͤten, ganz entuͤbrigt ſeyn. Di 
allem nad wünfche er von bem Reich auf 
Jab long — 16000 Dann 


hie a08 beer allen , 
3 Mouaie So! — 
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1603 ser dieſe möchten t 
da bioher nichts — — 


bi die St 
— 


fel fdóff ju Stande gdradt 


gu der. EE aud; so s daß er in Detref 
en Seffion, wie fon bey den vorigen. 
ran ; inébronbere 1598. fein Erbieten | 
y er nach von alle 
Bini. uon Ye v 


* 9): €. Am XXI. $5 de N. C. x xbifistie S. 
— 
—— vi 
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1603 von Geldern feit einiger Zeit unterftand 

band Steuern und Umgeld, als wenn Diefe Her 
fiboft dahin gehoͤre, dorten ‚ausjufchreiben. 
[es geſchehe unter bem Schein, — IR 


unduiß aufgerichtet gu 
be verbunden hätten ©), —— 
dern Reich nachtheilig, und nichtia, and) mit f 
walt erjmunaen, von A. Carl dem V. 

gem H. von Geldern aufgehoben*), baber b 
Geldern fi unterftanden in Gemaͤßheit 

einige Auflagen machen ju wollen, foldhe 

ſtellung der. gefchehenen Aufhebung gleich 

laſſen worben 3), - bof bie Herten 

in völlige Beſitz der Frenheit von bem. 

dern sera Wiewol nun fie ſelbſt 

bie Weftfälifchen Kreisjtände dieſe à 

nif; den Geldriſchen — vecitl 

fteile, und dieſe erjucbt, die 

fernerhin unbeſchwert zu faffen, fo E 


* ba dieſes alles nicht hinlänglich fen, 


ſchwerden gänzlich abzuwenden, Da. 

ganzen Weſtfaͤnſchen er ja dem 

daran gelegen (en, vi Herrſchoft 

inim aet inde os — ſie — 
lamerti inber, (ber | 

nig mit dem H. von Geldern gefommen, das nun den 

Nachkommen ned) ju ſhaffen mache bof man (id) 

ton Reichs wegen ihrer annehmen, unb nicht nur im 

Mamen des ganzen Reichs an bie- Staaten von 

Geldern, fondern aud) am die General» Staaten 


9) aut Ant. 3. 
p) Yont Anl, n. 4. 
Wir aus des Landrentmeiſters Rechnung m 5. abe 
guncbmen. 








1603 Gerichten hoch unb nieber; pem na 3 
M bol nga bemfben ser, 
bx frene Münze, eine Gruite®) md 
—— Jahrmarkt, famt tem 
men bergebrachren Zoll ?), u. f. m. 


"Sun. 2. fat A HEHE t 
amt 
—— — hr 
fanbt, unb aus ben fchenbrieft ; 


Anmwäghtig, 
t) Das Datum ift von Prag, ben 16, April 1570 
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1603 Lec nicht et fen) er ein folches Be 
rd he wenn ja zu jener 
— anderes ſtrafenswerthe von feiner 
vorgefunden, fo würde bod) der mel 
teft, famt bem vielen, was feine u 
und Kinder. daben ausgeftanden, (sumal 
Art feute eher eine Verringerung der S 


Burgftieden deter von papi 
worden. Damit aber weniaftens nun. n fin 


judicatum folvi, et de neminem offendendoy e 

aufegen. m, daihm, zumal bey 

durch ben Arreft feibft — — 

die hm * mei —' — 

Glaͤubiger jetzo auf einma mim 
ner Güter zu befriedigen zu ſchwer roti 

er, nad) bem pappenbeimifeben 

feinen Vettern alle feine Güter, tehen 


€) Dis war ber Jtrwahn der M 
Zeiten!! Gottlob! bag derfeibe jcho and) (m 
aufzuhören anfängt, feitbem Are zu 


bie pornebmen Verbrecher um deſto 
graft bat, je abe fe vor Den aerimgerng in, 
gemeiniatid) 








230 Gecſſchichte Kaiſer Rudolfs des Zweiten. | 


1603 ry abſchlagen fónnen, bäten alfo f en 
St ihm, gegen bie verfprochene Siche 


Mlarimilian von pappenbeim mit ein 

ſchrift für feinen gefangenen Vater ein 
che blos an die Stände gerichtet war. — € 

dct et bor; —— mun im bie 

ze zn fi&enben Vaters, Conrads v 

pese ‘), em den Gräflich 
Schwaben habenden Rechts 

Ten Kaiferlichen Briefen und — T 

fid) Kürze halber nur auf die im Jahr 15 

damaligem Neichstage verhandelten Acten 

ändeffen aber bod) aus denfelben einige 

nehmſten Beylagen, von A bis K zur 

Einſicht hier wieder mit übergeben ?). 

nach die weiteren Vorgänge in biefer Sache, dm 

Schmittauifchen Vertrag mit ben tupfifchen (ir 

—— — — bie weiteren 
tberungen bi. igen» n, die Aufrichtung 

der Snterimévermaítung fimtlicher Güter, u 

Belange, fen aus ben weitern Benlagen zu 

men 5). Daß ferner fein vor 23 atem in 

gebrachter Vater ju Feiner Erledigung - 

fónnen, vielweniger ber gar viele Jahre: = 


5 A S nen des oftbefagten: Die, 








Geſchichte Kaifer Rudolfs te ivit. 
e ———— 


von Pappenbeim f. 
MIR! 1). 8 habe fid) der gefarige 
yen p. "€ — —— ) 
von gerechtfer‘ man n 

1594 gt, nk 


fen ja nod) etwas fehlen‘ 
er vn in continenti auf eine um f 
Weiſe darthun, obwol ohnehin nie eine e 
Klage gegen ihn angeftellt worden. 3) 
waltſame Ei und 


her bann 5) biefe Genel 

fid) null und nichtig fen; um fo mehr als 6) 

der Halsgerichts » Drbnung vor bet 

Verhaftung die Gewißheit des corporis 

vorausgehen muͤſſe, [o aber in diefem Fall gar mi 

dagewefen , fonbern der Arreft auf lauter 

— erfannt worden. 7) Weiter ſey 
— ii fein Verbrechen Er 

gebracht worden, wi daraus feben, ^ 

man ifa ſchon er —— Mens vem et 

fid) ju Uebernehmung ber fehr großen 

verftünde, 8) Härte fid) aud) ber Staifer 

im Syagt 1 591. gegen ben Abminiftrator ber 


DO 577. des mehrged. Mifer, 
enen Schriften 


Sache 
rarhen, fo  aeiiiebt e8, weil in den damals 
nen. Schriften eine viel gere Sprache: 
P bie man jetzo vielleicht nicht wieder in Erinnerung 
bringen wollte. 
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1603 dieſes Defret die Appellarion an Stalfer und Reich 
*  eingewandt, laut des Inftrumenti appellationis, 
in Gemäßeic welcher fie auch einen Jibellum ap- 
pellationis an· Chur « Moin oͤberſchickt habe. 
Serner Habe fie auf dem nachfolgenden Neichss 
und Kreisverfammlungen beftännig gebeten, Ihrem 
wftanb zu behersisen, und in Nückfiche auf ven 
jelben bie gebetene Ningerung ihres Anſchlags auf. 
die Hälfte zu bewilligen, fo aber bis hieher 
flántig umfonft geweſen. Mun fen notoriſch, daß 
im Jahr 1521. die Stadt fübed im größten Mot 
ihres Handels geweſen, mithin damals einen bor 
hen Anfchlag übernehmen fónnen, feit ter Zeit 
aber habe fid) der Zuftand diefer Stadt gar ſehr 
verfchlimmert, und fónne aud) wol nie, ben bes 
Kanaren Umffänden nod), wieder in ten vorigen 
Stand jurüdfommen, da ihr €djidfal fo gar 
febr von dem Willen der benachbarten 
bene Reich um ^ unb ul (ido felbit, 
ohne Qutbun des Neiche, bisher habe fhügen und 
erhalten máffen, aud) noch ferner müffe. Ansber 
fondere fen jedermann bewußt, daß Lübeck, ber 
einzige bem Reich unmittelbar an der Oftfee zufläns 
dige Hafen, ftit einiger Zeit in der 
gar zu fehr abgenommen habe, wie es bann. 
biel nad) Spanien und Portugall gehandelt, feit 
einiger Zeit aber feien ihre Schiffe von den Engel 
landiſchen Auslägern =) bep viefem Handel übers 
fallen, geplündert, ja ganz weggenommen worten, 
welches wol zufammen einen Schaden von mehrer 
ver Tonnen Goldes betrage. Deslgeichen Habe 
auch die Römigin von Engelland, auf unger 
gründere Befchuldigung der fogenannten Mer⸗ 
€ants ; Adventurer, bie ihr und bert andern 
ſeeſtaͤd⸗ 


m) Eine Art Schiſſe, Friſch. T. Wötterduch €. 
595. 












































warten. Er verhoffe alfo, bas Gericht | 
die Stabt bey dieſem gefchehenen Nachlag 
fen, nichts weiter gegen fie vornehmen, ut 
Bisher gefäpehene einftellen. , 


andere Refeript diefes Raifen 
© — nachfolgendes ): „Er, ber Stalje 
die Nachricht von bem Schlag Handel, 
meulid) zu Speier zwifchen einigen Stammerge 
zichtsverwandten und einigen Bürgern zugetragen, 
und was besfalls abermals gwifchen dem Kar 
mergericht und dem Rath für Sim E 

Spüspetigfeiten entftanden, Binfánglid) er vi 
wesfalls er Ihnen, denen von Kath, zu toiffen tut 
wolle, bafi das Gericht auch feinen Bericht edem 
des, was e$ in ber Sache unternommen habı 
und daß fie ihren Bürgern verboten —— t 
denen jur Inquiſitlon berorbmeten € fa 
gu erfcheinen, an ihn gelangen laffen, und e$ Bey 
ber sn — Geridytbarfeit ju 
gebeten habe. à nun biefes des ke 
men gerabeju gegen die ZAamm 
nung, aud) insbeſondere gegen das 
E — in X ähnlichen Sache , 

ehlſchreil en, laufe, worin len 
dpa Sem 

orfátlen orfam zu leiſten; 

foldyes zu größtem Misfallen, und da das Stam; 
mergericht Gefe und Herfommen für fich 
fo fónne er aud) jego nichts anders befehlen, 


t) Es (t d.d. Inſprud 7. Apr, 1563. - en den 
Rath gerichtet. 
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id) einen Anwald desfalls zu R, 6 
‚erfchein oo Iit be jocbeng fo zu ers —* 
mE 


Me cm md iufcieben 
N aber feines von beiden zu erlangen 
] n utr len x ie 


as das Gi ber 
fdbeó bam babin auéfid *) : u 
Be ——— Bt qe 
J i aber nichts 


inſtruitt wären, für fid) 
eek c bit hen von Galla 
| 7] ec 
Plinter qu ifia ciun — — 
f dieſem Reichstag eine Bitt / 
eese: pois rs t 
u ndaf m joe ber s E 
Schwagers und 
baud feiner in — — 
gethanes Anſuchen, an die Staͤn ⸗ 


meinem f. Mifr. ©. 
és Reber — —— 
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dos 
‚ Herkommen, aufi fegen * 
mit von dem "Jodi de 
wieſen worden, au willigung er 
« iam beftändigen Nachlaß iejen 5.10 
Diefes fey inen, den Unterthanen 
fremblid) , da die bisherigen Pröbfte nie ea 
- hätten, fie fo anzulegen, wie dann nod) bet 
Vete Probft, , von ber im Jahr 1526. 
t opm peerI 
et! e, welches aud) ber 
gemäß — — fen des fandes 


Unvermögen zu groß, und daffelbe zu in eei, 
viel zu Verörieplich, immaßen fie in 

außerhalb der. Holzs Arbeit, welche, menn fien) 
mur einen Monat lang, ber Peft ober fonftigen Ders 


hinderung Galber, nicht getrieben werben 
fe in die dugerite Armuth gerachen peo Kei⸗ 
uptftrae Hätten fie, die Durch ifc faub gine 
2 ten fie nicht, und überhaupt ein 
uóes unfeuchtsares fand, fo daß fie ale. 
faufen mößten. &ie hätten aud). 
keinen Wein / Biers oder te da alles 
dieſer Art dem Stift zugehöre. Duck He 
ten fie verſchiedene Jahre her fo viel mit 
mot ausgeftanden — ſie es lange Zeit 


ihnen zugemuthet werden, bie große in Frage P4 
Hende Summe Steuer ju bezahlen. Sollte aber 
oleichwol hierauf beharrer werden, fo würde das 
ganze fand völlig verarmen, auch ferner nicht im 
Stande feyn, bem Probſt feine gebührenden Eins 
Fünfte zu verfcaffen, da fie bisher alle biefe richtig 
bezahle hätten. Zudem würde bie im ganzen Neich 
gewöhnliche Art der Steuer» Anlegung nicht ger 
Kalten, ſintemal aud) jeder in ihrem e ber 
on 
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gethan habe, Sonderlich bann jf 
Kriegevolf wegen Mangels a iff) werden 
wollte, habe er diefem Unglück burd) 2t 

einer gtemfid)en Summe, auf eigenen Eredit, qu 
acht bis zwanzig Procent, vorgebogen. Dagegen 
fen er damals auf das Vorrarhegeld im Syapr 1 5484 


und deffelben Ergänzung im Jahr 551. ange 

wiefen worden, alfo, daß er von bemfelben ber 

andern befriedigt werden folle, wie auch Chur⸗ 

fürft Moritz von Sachfen, als bamaliger 

Kriegsoberfier, (id) nod) befonders gegen denfelben 

zu aller Schadlochaltung von Reichswegen ber 

pffichtet und verfchrieben habe, "Mach vollendeten 
Belagerung habe fein Schwiegervater des Geldes 

halber ordentliche Rechnung tun follen, wozu er 
aber ert im Jahr 1559. gelangen mögen; im wel 

her Zeit aber nicht nur A. Carl der V. fonderm 

auch der Saͤchſiſche Kammermeifter, Andrens 

Zampel, der für die Rechnung mit zu ſtehen ger 

baót haͤtte, werftorben, durch welches 

Tod feinem Schwiegervater bie. ganze, faft Der 

Rechnung allein auf den Hals gemachfen. Dem 

red) habe derſelbe dieſe Rechnung alfo abgelegt, 

baf foldje ohne Mangel befunden und paſſirt * 


wy €. 537 — $49. 6 eiae. Ife 


























Geſchichte Kaiſer Rudolfs des Zweiten. 
die dritte zu bauen. Ueberhaupt aus Churf. 
Albrechts Verordnung), ee 
eng. Beranifchen Vertratg, nicht abgeändert worden, 
feft: und —— gehalten werben, 
—— Ende bonn aud) ber Geramfcbe 
zu Magdeburg von allen B 
9ifden prar anterfchrieben, auch - 
iting befiegelt worden, fo — 
originaliſitt werden fónne. Dannens 
ero bonn nun befchloffen worden, daß gedachter 
Gerauifcher Vergleich in allen Cidcen gültig fen, 
8 and: feſt gehalten werden: folle , ** 


fieralle, bie lebende Herren des Hauſes, allem 
Rechts wohlt haten/ Anforderungen, u fi vo. Die 


dieſem Vertrag zuwider laufen koͤnnten, und ver⸗ 
ſorechen ſich bruͤder / unb vetterliche tiebe, auch 
Beiftand aus allen Kräften.,, Worauf dann, in 
Gemáfbeit. — von ſaͤmtlichen Brandens 


Ld Spic. "ir 
1 ri) Ciſtete ¶ohngeachtet fie Bey Lonig 
1046. fichet „ habe ih im. EIER 
OEW feb. too fie hätte werfomp 
afe Died Yetere fteber au 
pedo: its von 















































D nig von Spanien 
sus feinem — 3 Stadt 
" ial ba! i 
seem Sficariot ver dic * 
loten3 ju belehuen, wie aud) einige 2 
| juíepen *). 
Eine ber vornehmften in ble all 
des Teutſchen Reichs mit» einſchlagenden 


y) Sie Be Mat 


» — pee. e n.a. a 


fébicbte 35. e. 
» Di 2 ; hatte — Mite vid 
fid die beim unter Sta 


enger 





















































Janer · Oeſterreichiſche Begebenheiten 323 
ELS e die jene Unters 160. 
ee irre fudjte der ps 
atholiſchen 
d 
gerechte 
des Himmels für die bléfero erlittenem 
auszugeben fich unterftanden haben 


en Nähe durchgedrungen. Anſtatt alfo, 
die in den le&ten Jahren des vorigen protiline 
! für eingefibrántt gewordene rote 


! —À verbrennt, bie Dede — 
und lf gezwungen, entweder das fand mit 
quatn: des — Pfennigs zu a 


— int Be — findet mon. 
och beu Ortelio, Chrenik 
Mw penses (tnb. 1620. 4.) © 
H 
dca di V. X. Biſt. 8.474 612. 
qure er aber ift mie die mertwürbige Dedu- 
führung der Lh , merum 
der IL der Krone Sobmen vertus 
j worden, (1620, 4.) in bie Hände aefallen, bini 
der ein Anhang mir befenbeten. € eitengabler ſich 
ir, unter dem Git: Hifloria perfecurionis 
in Stitia etc. Aurore Amamılo Homeoero, allwe, 
einer Erzählung der geiraltſamen Reformation 
‚von i — 1595. Hub 1699. aud) die 
35. ©. 475. angeführen 3 €f. _ 
ábnte SBerjeung der 








LE 


DZaner · Oeſterreichiſche Begebenheiten, 

(yo Den durch dieſe mißlungene Unters 
großen Unmuth ſuchte ber 
b. fernere Ausbreitung ber Garfolijdyen 
in feinen fanden zu mildern, zumal da 
1 gebradjt wurde, als 06 tie rote; ii 
m bas Sriegó« Unglüd als eine gerechte 
des Himmels für bie bishero erlittenen 
auszugeben fidy unterjtanden per 

dabey bann fonderlich die 
fen, unb gegen ben Nath der fer 


923 
1604 


Wi 


—* weggenommen ober aeforengt,- 


säcker vermüftet, die Bücher — 

en und verbrennt, bie Prediger fortgeja; 9t, 

hd das 9Bolf gejmungen, entiveder das fand mit 
r ‚des Keen Pfennigs zu — 


rap 2 Ni Bm rent 
ho 
E Mgr rig, Qiiab. 1426, 4) 8. 


T monte tt. C. XS ni. 8.424.611. 
ENS die mertwürtige Dedu- 


in die Haͤnde aefallenı, hins 
P bufondeten E eitengablerr ſich 


d » llo, 

prog der sewaltfamen Reformation 

«n 1598. umb 1«99., auch die 

XXI. $5. ©. 475. angeführten 3 Etzh. 
bie ©. 613. ermähnte Vorſtellung der 
eingecidit gu leſen find, 
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/x6o4 net SBormünber, Die Gräfin fette 
sn rathegut aus ber Graſſchaft 4000 b 


verfichert vourben; 
follte ihr aufier den N 
und der Miederlage, mit goo Sun, 

* der fámdidje Ueberſchuß des mmens | 
Amts; wol auch auf goo (1. fid) Bela ü 
fehrieben (eun , jedoch fo, taf leuterer 
Foll emer qmenten Heirath ; wieder w 

Schloß folle fie auch ihren 


iret 
‘haben, mit aller Herrlichkeit 
it, Gericht, Gebot unb V 
und en, u, ſ. w. nur bie Lan 


keit und was davon abfengt, a 
diber Das ganze Amt. — Auf Einderlofe 
aber folle, fo Fein Er ee n 
t 
Seh 
ge ch erhielt biefer Gra 
fine nen) für (id) und fein 


finsot; In ber Grafſcho pug ein 

Ein fieben phe ee 

IST" Damen SEberbard, Georg, liem, Em 
rab, Stiebricb, Seinrich unb 
überhaupt fer tial miteinander lebten i 
alle Jahre ihrer Gefälle halber Miu os 


) Der Bebenbeie eb bey c. 

Xr. 

—— May 1506. vermuthlich out. ber articulata 
iS rv in €. Heſſen contra Weideck, 


2630, f.) Aut. F. 1. 








WN 


renDlenife und . 
Bemäpen, nice , 
peckfeid aufjı 


were: oj 


die Baildorfi 
: file nien fallen , ! 
. Diefe ein gleiches. in 


























ENS aL 


Bi 
— 
m 


Suse 


—— 


ve — 


m ocv pen vube 
fen wegen bes Rei 
der Reichshuͤlfe, be 
gemacht, baf ber Dı 
den verwilligten 915 
felben reichen follte, 

le bet 9horf alles 
und febensitrafe na 
und besfalls der Co 
Käufern. die ſchuſd 
derpflichter, auf Bi 
aus biefen Ha 

fen. - Sect folle ı 

fete. Ausgleichung au 
egriffen fepn, Die 

Begangenen Steve | 

aber außer denfelben 

nerſchaft begangene, 


"In Elvilfaͤlen aber fo 


bem Diben von dı 
muͤſſen; im Sail aber 


"gar ju lange ') bie $i 


tadtgerichte geforp, 
etlichen QN c. 


e n e 
morti indbertem, en, als dei ig 

ju Berbienter Sheirofung folgen gu lof. An it 

Klagen aber follten bie Sitter mur vor " 

belangt werden fónneu. 


fmouer. grfeóte 
eg weggebtochen , ie Rath aber vom 


Bann Zugang im eb deer 
Die Steinfegun 


pde teles fo folle die Lc eoa der da 
Ban Se 

n aber von ai l. 
Zu diefem allem aber: folle des pn and 








Vermiſchte SSegebenf. unb Urkunden. 337 
2460 Gulden an 1604, .. 
"Bu dana machten Die oto Oräfichen Ge. 


ber, welche wegen ber Erbfolge uneins maren;' 
| ind iecit —— 


eon "aci von 
t fien - vorigen Jahr desfalle —— 
| einen Vertrag" 


5 Huldigung aller dieſer Dexter, 
andeshertlichdeit, auf welche Art ders 
a, t qum Abgang des älteften Grafen 
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9 
Dresden. Herzog Cafimir zu 
—* verlaufte * Antheil an den. 
und SbiloecE, jebod) mit, 
halt des schen» Eigenthums ‚dem: Gr. 
Ludwig ju Hanau⸗ Muͤnenberg, für: 
=. on. Gulden, jeden zu 15 guten Batzen. Auch 
fing das Geſamt haus Sachfen das 
ſche Schen über Meinungen, ar. f. we 
Handſchlag ohne Sehens Gib. 
moe Schließlich merke id) nur mit ein 
ten die Muͤnz⸗ obationstage 
des Oberſaͤchſiſchen, jme bes 
ſchen, unb eben fo viel ber correſp 


Kreiſe an 9). . 
1605 Don öffentlichen Sufinmentänfeen be : 
gant 1605. weiß ich nicht viel gu melden. ine, boi 
Vies dd) etwa weitläufig Machricht geben kann, 
ws  Schwäbifche Areisrag ju Ulm 9), im 

jahr deffelben, burd) bie. Kaiſerlichen 

zungen veranfoft. Es hatte nemlich 

Rudolf, obwol er auf dem letzten Reichstag ber 

fprochen hatte, aufer ber ihm bewilligten anſehn ⸗ 

diem 


p) d.d. XTaumburg 4. Yun. 8. 3. 21Täller, df Yan. 
b. a ud) diefes erras Anzeige fehle bey mo⸗ 
E Vom eie Hate . 957» 

q) Sic nichts riot San ntirirtget utt 

Abſchiede hat Hirſch, V. Band, ©. 331—250. 

*) Aus tem Cod.. Mícto Eßlivgenfi, wo — 
dieles Tage, jedoch ohne 
Abſchied, zu finden find. Lehterer üt um 
38 April o. I 





et fid). auf einen Nach⸗ 
ove —— aufgegeben wors 

B. Serien, wie viel müglicher es fen, etwas 
rflecflid)eà zu fleuern, wm ben Feind abtreiben 
cath " In denfelben erſt im Teurfchland eins 
redjen zu laſſen, und bann ihm entgegen ju jies 
ben, demnach man ihm 4000 Mann auf 8 Mor 
ie, oder das Gelb bafür, vermilligen möge, 
9a »Oweys 


0 Shreiben ſtehet a. a. D. d.d. Prag 15. Jan. 
pes F ift benderlich wegen der Art, nie der 
fen Händel verftelir, fehe 


will id) zur Se 

MEM inzige bemerken, ba der 
féane jetzo ein Regiment von 3000 Fe 
gehalten 


jug 


—— mit 20000 fl. haͤtte 

können, faum mehr mit 40000 fl. halten, 
m 3000 Mann des Jahrs 480000 Gul⸗ 

halbe Milion! Und mar damals cite 

lion nicht wenigſtens [o vlel, wir jcho 


& * 
38 


H 





„ration unb Ergaͤnzu 
SDiefemnad) wurde aud; 
ausgefchrieben %), bey 1 

Commiffärien, Cl 
eomthur von Eifaß, „ui 
Geheimder Rath, wat 
Dfennigmeifter, einfan 
zuerſt eine Relation ®) 
Aufitand, um ju zeig 
Religion willen entftant 
obangezeigte Kaiferliche 
4000 Mann fund, aui 
bie Stände (aufer Wi 
bie Ungariſchen Haͤndel a: 


^. entftanben, gar nichts 


jedoch) unter gewiffen Bet 
fen, bem Kaifer mit 25 
Zielern ju. bezahlen, t 
Kaiſer ein Regiment im 
. nen ber vier ihm baber 


fin anftellen möchte ») 
9 Das tides ipo 


Schwaͤbiſcher Kreistag . F 


"rae? 


Städte , mit allen Beweiſen 1608 
‚beiden : 
— 


bewußt, Aandgerich! 
ae ac anbaé red 
gefommeneé: Gericht fen 


-baf auch dismal wieder nicht in des Rai⸗ 
ſondern des Erzhaufes Oeſterreich Nas 
men, bie Biiitation gehalten werden folle; wel⸗ 

dem Kaiſer felbft, an feiner Autorität, 

Anden Des Areifes aber zu unerfeglis 
5» lidem diochthell gereichen, ja zuleht gar zu einer 
sbiépre unerfindlichen Unterwürfigkeit derſelben 
Anlaß geben fünnte, wie dieſes alles bereits bem 


»$. 
L0 efie Reber ebenfalls ganz im Mfcto Efsling. fomt 
„allen Deylagen, d.d. 5$ April 1602. > 
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Auf tiefe Propofition nun antworteten bie 1605 
n , ‚fie gocifelten sur daß der — 
b m —— as Juſttzwert 


jen ; fe ad re das desfalls wermelbete an 
u e Muͤnz⸗ 


ber Matrikel belongenb, 
) ſchiedsmaͤßige 

verrichtet, aud bie Aeten desfalls ju dem 
Speier fruchtlos angeftellten Deputationss 
a abgegangen geweſen, Dernad) aber von da 
irücfgefonmnien, und feitdem wieder in vete 

Eanzley befinbfid) , von wo aus fie alfogleich, im 
$ m ee oder fonften wieder anger 
t Yo Re oon derjelben zugefihide 


—— cos Aem or 
M ban Kreistag vor, ba| viele 
Reftanten ?) in den Tele: Anlahen; fid) be⸗ 
po —— in dem Abſchied alle Stände 
werden, ihre Nüditönde binnen’ 3 Mor 
naten in die Kreiskaſſe zu liefern, nach Verlauf 
94 wel⸗ 


| P2 Schreiben ah wa ee datiet 
b. iib darin ber Churfuͤrſt nil 
z 5n s Mss qubigrr Junker ul: EAS 


—— fub E. anfiegenden Verzeichniſſes, woven 
- bie Summe g1o15 fi. 11 St. betrag. Dahingegen 
AA umd andere Stände für bie Unkeſten 
"Gen by inen pelea Baiferliben Rriegss 
wolfa 16078 fl. 13 Kr. 6 Heller einzübehalten, vete 
— wedneen, Die atfo nicht eB vie Keſtanten, fo nod) 
einyutzeiben, gejegt wurde 








TNCS 

deres Schreiben e 

nd SBor allen à 

das Effaterie bon ben 
Fun ferliche Lan 


werben. koͤnne? Cy 

heit einer vor einig. 

; als 

aiferlichen Laı 

wollenden Difiraric 

0*0» das Ausſchreiben 

N m men,®).. Schon de 
harte diefe Viſitati 

habt, dem aber ban 

e unb Iſni 


Raiſer fóyiftlid) anf 


5 - B) Das Ausſchreiben 
P.S. d.d. 48 Mer 
dem Mfcr. Archiv, 


Schwoaͤbiſcher Kreistag. . 345 


, welcher ‚aber erft im. folgenden 1605 
aué 9, e ee HE 
d), unb doch nicht wirklich antwortete, ios. 
jaber die Staͤdte nochmals, weil die Deftetreis 9" 


wolle, zu welchem Ende berjelóe bann 
fenen alle an die beftimm« 

non te , , welches biefer aud) 
"a rey. aber «fanden nicht 




















Niederfächfifche Kreistäge. ^ 353 
à 8 ng Machdenfen, verunfacht 1605 
em man dann den S. bitte, dies _ 


ie eidentliche Hülfe —— — - 
^ etfolgen. werde. ,, derer AAteistag ea 
b, D Ca. des — Gardeleben, 
Braunſchweigiſchen Belagerung =), von 


r io reed war im Fruͤh ,, hr 


ein a * 


ante geſchtlebenen 
der Niederſachſ. Kreisacttn von 1599; 


Ee iat ms d set o m un 
R terrre — — 


2) Die feldyce alles enthaltenden Beylagen fehlen, fo 
aud) ber bejonbers verfaßte Muͤnzprobationa⸗ 
Unterdeien fage ein kleinet 2inbang jos 

dem S. 8 monatliche 
fid) die Proteftanten ſedech auegede teu, 
in gegen den Türken, nicht aber bie Pros 








, Seélor. ‚wurde endlich 

Ubfchieb von wegen iem Pfalz, Naſſau⸗ 
E mod fie hlehet bie 

= i Chubenukben, iv Seine 

CNN be drey eotre[pondirenden 


eines vomit 
dieſer t " m 


— — em | 
ingen ent 
— 


E der Botſchkai wurde vom 


Homonai und fonerlich Ste 
Wieshazi, einem vornehmen, unrecht 
83 mäßig 


9 Die Age n hat if T. V. pe 350 
12) Aus 
, Bekannte T V — 

tt, i 6 
—— he Aul zz 


je p — * a ] 
—— p- 1038- 1073. fqq. hat ven diefen 
beiden Auffägen das wichtigſte. 








tasburg, Worms, Epeier, Srauffurt 
; Eier, Eaiefiade, Sijebum 


83 mäßig 


— AA Peijol 


"beoenbüiler, der witber (aft ein — 
wu ‚aber ſreilich nicht in der ehe 
fen Degehen! liefert, T. VI. — 
Sehe aud) Ba * il. d 774. 19. 
Tina, p. 1033. und 1073. fqq. hat von diefen 
beiden Auffägen das wichtizſte. 








Ungarifche Begebenheiten. ). 359 ı 
ben Atei fe Gat, worin : 
pep er 

Religiones tun 








e win — 
bergebenen 





von -oüte 
u. f m”, rn antwortete er bod) 
4 


halt, was die épersoge von Oxficrecido fomt 
(Nido in ihrer Audiens bey oec ám, aif. Mei, 
| sngebradyt haben, 1604. webey — 


Kaiſerliche erfunden. 361 


pice felle ?). ye qe e 1605 
von pappenbeim etcbetlte 
— 555 — 


"Sifcale bi 'appenbeii b 
ee mos und das lid 


b Rechtsmittel anzuers 
"Den Gf Cán erlangte. von ihm bie 5 


ng aller finer Rechte und. Freiheiten Lo 
ipt *), ſodann nod) inöbefondere bie ber: 
m reiheitsbriefe, darüber, ,,tof alle 
namens Mannichen gewvefen, ihre Eis 
aud) ferner behalten, und nicht an 
e do , wie auch, gar alle binnen 
‚Qahe und nach gefchehenem Fall nicht gemus 
E tehen [ea Rat — fen foire b 
\ er er diefem Stifte noch einen 
[4 Het deal, din 

$ 


> Dee latente reieinubtef Reber beo Lünig, Pai 
" NT Contin. IL p. 1196. d. d. wer 2e. 


cpm y mem 3. 89 
re 


Cell ia E. Gneaono) D. 128 dd 
23. Nov, d. 3. 
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L9 I.E. X. Ocfbidte XXL 2. S 27. 
T) Ded. fub tir. Wahrbafter Abtru der Kammer 
gerichts » Acten in Sachen Di 


gialis, b. i. wohrhaftiger Ardrudt xc. (Braunktmeig 
2627, 4.) p 114. b- 


€) Ds Gern amt. der Anderen d d. 19. 
führligher 





i rien oboefcbidt hatte, —— 
hbeilegen follten 5). Dieſe nun, da, 
id Yonne Gum emi weh 
T $ ned) 


Hber Herzog⸗ in weldiem bie Sententia rebel- 
i  declaratoría cofjirc, unb alle Thathandiung, 


mit "Vorbehalt des Rechtelaufs der zu 


9) ST. C. X. Geſchichte XXL 9» ©. 727. 

9) Ded. fob tit. Wahrhafter Abdruck der Sommer 

+ Arten in Sochen Praunfhmeis contra 

fhweig (Braunidn. 1603. £.) €. 280. "inb 

An bem andern, aber borr und ba tm Gehott werichteds 

nen Deu. diefes Buchs, füb tit. Thefanrus homa- 

gialis, b. i. — aurud x. (Braanfcmeig 
2611. 4.) p. 114. b. 

4) Diefes Schteiben famt. der Appelation d. d... 19. 
1601. ſtehen beide in der Ded. Ausſuhrlicher 
Dericht von den Braunſchw. Hamela ⸗ — 
. Abth. ©, 1536-1560. > 
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Ahndung und Ginfórünfung 
" —— unb nda zu können, de p 
F3 


doch ben Much nicht finfen, fehl 
eem —* — gu, ——— 


p. m. 
Meteren 
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eiger möchten ein Mandat gegen i 
Anzeige von. allem, mit oie t E 


wen frirapris 


Schreiben, Nachrichten 
w. b. 9. dieſe Sache betrefiend, 
dem Ausf, Bericht III, 26. ©. 53r 


* und sÉventuale Handlun⸗ 
E. d. d. &ypelet 14. Nov. 1605. 
MN beiden Sammerbo: 








Vermiſchte Begebenh. und Hetunde. ‚378 


abermaliger Veifteuer, von ifnen, den 1605 
Ständen, blos aus gutem freiem Willen , ohne 
[ Redetider tetrelliggt worden, unb ihnen 


zu Halberſtadt te samerg. 
Jahr einen e unter ee 
heit ausgemacht wurde, mie es mit Ders 
der Einfünfte von Schloß und Amt 


> erhielt vom Ram⸗ "rl. 
s neni, daß ihr, Staijerlidhen 
, das privilegium exem- 


—* Colmar einen eidlichen Revers aus, 

er diefe Stadt ben: allen ihren Rechten und 
reibeiren. laffen, ss handhaben, imsleichen 
‚ az feis 


) Die Urtunde Reher bey nig. Spic. Ecclef: T. f. 


n inen 
fat f. Eccl. II. 
— eo. mci — edi 


0 Ee Copt. IV. p. 61. d. d. Speier, 





Vermiſchte Begebenh. unb Urkunden. 373 


f wegen der Reichslehen, ben welcher Gele 1605 
abe Dee Raifer, aber vergeblich, die in bet. 
bei cbfen unb Böhmen aut 
m ‚gegen bie Türken 


em gemeüt 
dag Sam um zu Coburg . Zu 
abet ftarb, nad) furz vorher empfanger 
gung der tees von 


* Caſimir zu Eos 
Verwandter führen. Der 
von Sachfen aber, als vornebmfter 


5 ji fer, ben aud) die Witwe, Dorothee 
flarie, von Anhalt, darum erfucht hatte, 
dieſelbe gleich würklich an, und behielt fie 


des Des, fliftete Nach unb Pene tüsed. 
in welchem allen Beſchwerden 


zu € 6 nb, de. ' 

— 
4 ben welcher Gelegenheit viele nutz · 
lide, jum Zeil [^s la —— - 










374 Geſchichte Kaiſer Nudolfs des Zweiten. 


1605 berlld) wegen des Betragens ber Geifttichkeit, 
macht unb herausgegeben wurden *). HE 
Der Erzberzog Marximilian in 
unb ber Biſchoff Andreas von Brixen 
wegen ber geiftlichen Gerichtbarfeit einen 
von jeben Artifeln, ‚in welchem fonberfid) vili 
ausgemacht wurde, bafi bie Detlaffenfcbafug 
der Geiftlichen jedesmal burd) bie gelft » ub 
weltliche D6rigfeit zugleich inbentirt werden foftaiy 
und daß ber Nachlaß der unehelich *) verſtorb⸗ 
nen Priefter, wie aud) derer, die ohne redytmi 
fige Erben oder Zeftament verfterben, bem Bi⸗ 
feboff zuftehen folle 9). 
Das mertiürbigfte, mas im Jahr 1606. all 
jemein wichtiges im Neid) vorgegangen, ift der 
burfüriientag zu Sulba, von bem id) j^ 
LU 


Tirol. 
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t) Letztere fchen bey Luͤnig Spicil. Eccl. Cont. IL 
p.443. d. d Chur, 7. Jun. d. J. Unter andere 
wird Darin verordnet, bie Geiſtlichen ſollten fchiede 
terdings bey dem Geld: Ausleihen tein Intereſſe nd 
men; imgleichen feinen Beichtpfennig ; der leider! ' 
an fo vielen proteftantifdjeu Orten nod ein Hab 
infenrren der freilich fonft ſehr ſchlecht ſtehenden 
Geiſtlichteit (t) verlangen, fondern nur mene 
feit angeboten würde, nehmen; beftändıg in irem. 
angewieſenen Vereichtungeort bleiben ; alle Sonntage 
predigen, alle Jahr 3turatcapite[ halten, bey denen, 
die fid) zum Taufen anmelden, fleißig umterfuchen, ; 
ob e$ aud) aus würklihem Trieb zur chriſtuchen Beh, 
und ganz guter Abfiht geſchehe ? Inter andern ges 
meinnügigen Verordnungen ijt aud) Diele, ba weder 
tern, noch Ammen, ein Kind unter einem 
alt in ihr Wett nehmen ſollten, bey €trofe des Yieb 

^ mern Kirchen Banns. 

4) Alfo hat e$ bod damalt nod) cheliche Priefter in 
dem fo ganz catholifhen Tirof gegeben t 

f) Der Vertrag, d. d. ır. Dec. b. y. ſtehet ben £s 
nig, Spic. Eccl Cont. III. p. 1037. u. f. ing dep 
Dumont ,"Corp. dipl. T. V. P. 1l. p. 58. " 
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1 foe dct nor in Ple 1656 
n Don, tifcber Seite langten 
| bei fenbten quer m, Fab barouf bit : 


en; niit welchen y 
Ber Sof» Def n unere 1255 


beidt inat: welches bann. 
comitiis Electoralibus (ap. 
it. I. Publ, Vol. nov. n. VIL) th. 27. 
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felde vor | 
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itat Lappen mixen 
M ardor M De tere 


Ex. re 336 
gelangen ju laſſen; mit bem Vorſatz, wenn 


Pin nen Oeferreich er 
) von pfani 172 
„ben Städten, ſonderlich Mm 
— 

€ _ 
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idj (Erb. Marimilian foldje nochmals recht 1606 
fte dide, ige ab gan S3 , 
d LI jervaltfamen mb 
1 Gegend a ding 

cben 


iffe gelaffen, fobann aber, zu gruͤnd⸗ 
Gcr, une nod im vorigen Sl y 

» m igen 
- g mündlich bewilligte —— rn 


—— ven Raifer, unb ten Brzb, 


an, fobann aud) nod) weiter diefes 
"m, ‚daß die Rreisftände einander mit 
, tericbrlicben Proceffen nicht 6efdymeren, 
) allen ihren Unterthanen, fonderlich den 
tecbreaeleberen aufgeben follten, niemanden ju 
Be folchen fandgerichtsproceß, ben Strafe, zu 
(hen, daben zu dienen, oder behülflich zu fegn j. 
l Die Materie von den Reftanten belangenb, &xte« 
anfangs vorgewefen, bie reftirenden Es 
Y alle von ter Aes aur fo lange ang; 9 
ld pen, bis fie bezahlt hätten; bod) begmigte 
fid Germach daran, v bem Kreis / Syndicus auf 
eben, daß er bey dem Rammergericht gegen 
felbe unnachſichtlich ad poenam dupli zu hans 
nid unterlaffe. Und bamit biefe Sache defto 
Ne DBerzug leide, fo wurde babep ausge 
dt, baf bey diefem fÉrecutio Procef; feine 
te alé — m ober gleich lee s 


Einiges, von bem An — hat 
5 iria von —— Schwan, €. 353. 




















^7 Ungarifche Begebenheiten. ^^ 409 
mit den Tuͤr⸗ 1696 
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* cr] 
und Ländern ge 


enkunfe zu anft 
fie gach reifer Ueberlegung, fein fibre» 
; y allem weiteren Unheil vorjufommen, 
als in Gemaͤßheit der ättern Familien⸗ 
den ohnehin der Geburt nach —— 


Sri Defterreicb zu Yr ». 


. fein Recht an Böhmen 
— +) E XLVIII. MR fie vers 
Beben, mie hr heir Dintnos Mt Dr 
wie te 
Blhmifbbroo lid madt, Gic Wt 


ir mabrfdoeintidy 
d.d. Wien 25. April d. I. in lateinifder Sprache 


f) Schrdter, Aspandl. V. aus dem Orfterr. Oitaatty 
tete ©, 215, fast, Dit mar ud smi 











torns et decretis, bi 
endlich in allen e.c 
ulden oder druͤbe 

nen Gerichten appelli 

aß er, ber Graf, i 
3en, eine vor den ger 

- ‚dere bor der Drté, o 
ſelbſt, Zeranſtalten fot 
oq p 


em Herz 
Auf eingelaufene fa 


eicheritterfchaft 9 


Orfierreihifcpe Begebenheiten. 417 


qc follen gierüber bem Raifer eine ud 
N amade und verfichert haben, daß es batum 


SBorfall bi uͤrlicher Weil 
Bee — wi —— 


Länder, ja ben Aaijers Cbron, mo móge 
jervandt haben würde. 

mun von diefer Einfhaftung wieder auf 

aifet zurädzufommen, fo bemerke id) noch 

demfelben in biefemt Jahr ausgeftellte 


Stadt Bauzen in Öbers Laufirz 6e uim. 
llgte. er ihren, mit den Sandftänden der Ober, 
orggrafichaft, ber Gerichtbarfeit biefer Stabe 
durch feine Commiffarien geſchloſſenen 
ipp Ludwig von Hanau er; cens. 
xm ein privilegium de non appel- 
lando 
) d. d. © 3 " 
zIWeszonfun 
uch von der Laufig, p. 
al ou 1606. ^ 
br 





ger 
m) Der Vortrag ftchet ebendaf. ©. 316. 
Ken Sein. d. d. Pr = 


3 56. fl. n, 6. 3. 
Ausführl, ©. in. 








gerung neuerdings "aaupeleute angenommen. 
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Ben ITE 
t der Stade nidys mifer polle, aber 


ER ‚ganz von bem Verdacht des Mitwiffens: 
| irfens rein machen fonnte *). Da 


Paten d i Rmi 


Theil das ganze vitrie 





iiiiidiHi 
P 


ein für allemal bey 


. Bericht p. 779 
sud Reurmeier 
Sie mie alle Wie 


. Sadın 


EH 


sei 
ini 


La 


4 Sut. 8. 3. zu Prag über: 


Bet 0 
, Braunſchw. 


in 


coo 





(al 
hin jn A 





us d 
gon 
B 
Bd 
os 7 
i R 
js ing 


—2 





beibemale durch 
Werke, 


inpr t 
ur 





Wenrtheimiſcher Krieg. 431 
der Schluß gefaßt wurde, ben Rai⸗ 1606 


—— die iiie p Me 
0 eden. Altfeld s; 


[79 


um mili > 
t e em 
um feine. thätigere — ^ 
h -— bie Werte 
bi tzburg⸗ 
ts imm madyten aUe 
eben fe cn ed 


„aber Grat Job o Dietrich ‚reiber Der 

ze er s Indeſſen waren bie Würye 
hineingedrungen unb hatten 
ne als eben zu rechter Zeit des 
feu Bruder, Wolfgang Ernft anfam, und mit 
feinem unterhabenden Volk die Würzburger in die 
Stuche flug. Diefe machten zwar Anftalten, — 
‚ben Hug qu erneuern, aber ein pen 
gt 


als rehtinägig angegeben, und behauptet · werden 
wollte. Diefe, nice weniger ald der Löwenfteinis 


kommen, 
) ©. obbenannten Giegenferidst Beil, 
D Lead Sic, Cont. T. I LU us 
Gottfried Ebronif ©. 1067, Thuan. 
p.m. 1150, Gegenbericht € 275. 





Wertheimiſcher Krieg. 451 


chtet, der Schluß gefaßt wurde, ben Rai⸗ 1606 
um vp fBermitrelung und Anordnung einer Bu 
nil chen, dann ven Kreifes wegen 
Teile ra tieben zu vermahnen, urb bem 
er handelnden mit ernftlicher Ahndung ju 
n gs Allein die MWörzburger überfielen 
T tet aufs meue den Rieden 2fltfelo s sus. 
fun bert ganz abfcheulich , darüber dann 
Kreisausfchreibenden Fürften ein Abmah⸗ 
Kbteiben an den Biſchoff erließen, und 
Kreishülfe ernfifid) brogeten, auch den 
tt um [une thätigere Verwendung bey ber. 
"gegen die häufigen: Sandfriedensbräche ers 
Allein die Würzburger liegen (id) 
echten, fondern madjten es, bamit ich es 
ier mitsanfüge, im folgenden Jahr eben fo — 
ra dr und fielen infondergeit ben Wertpeiipifchen "A 
en mit arofier Gewalt an, darin 
bann Dietrich wider Vers 
rte, Indeſſen waren die Wuͤrz ⸗ 
doch hineingedrungen und hatten Feuer 
sorfen, als eben zu rechter Zeit des 
Bruder, Wolfgang Ernſt anfam, und mit 
Anferbäbenpen Bolt die Würzburger in bie 
Flucht ſchlug. Dieſe machten zwar Anftalten, 
"Feldzug zu erneuern, aber ein unvermuthetes 
großes 
als rechtmäßig angegeben, und befauptet werden 
» Diefe, nit weniger als der Löwenfteinis 


ftiit; burg wel 
recht haben mochte, einen richtigen Begriff ju ber 
Kommen, 


9) ©. oöbenannten Gegenbericht Br an m 
"5 Loud, Sleid. Cont. T. III. » "sit jor. is 
Gottfried Ebronit S. 1567, Tbwam.1.C cXxxv. 

p.m. 1150, Gegenbericht ©, 275. 
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Soiniſche Begebenfeitet. 437 
Trier eines guten Teils des fandes, 606 


6.4.1. 16 Bé, um 10 Met 
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mutbe ber Orden 
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brit deſſelden erhielt bann. Git. 
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ben Küng Spic. Sec. II. Th. ©. 
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Donauwerthiſche Sale: 449 
| ^r dep mde ion bem dann 160: 
fieferung ber 6 eiden Gefangenen feat, e 
t ble Bitte, um eti des Sr Cm derfis 
Punets, angefügt rourbe. 


gen, —E— wenn 
m allem genau — wuͤrden, des 

5 Onabe, unb jogen darauf ab. Die 
werther aber erliegen ein von Burger 


hf wegen bes obbemeldeten dritten puncta 

| ose übrigens alles (alvo proceffu im 
et poffefforio. 

entftand in ber Stadt gegen ben 

| es ber bie obgebacbte Erflärung uns 


ergegangen veranlaßte 
ie Commifatien, dala gen Rhain zu 4; gm. 
und von da aus bie Donauwerther vor 
laden, welche bann auch durch einen we 
tídlenen, ba inen bann ber $5, 
daß ben fo bewanbten Umftänden = 
‚haben müßten, bafi bie 
mit bem Crbieten in ber Exfil 

aL unb man (id) alfo der Erfüllung bie» 

du verfehen habe. Leber biefeó murbe 
hit ber DBürgerfchaft etliche Tage vergeblich ^ 
elt, und die 





Soonouteertfife Sache. BP 
1 eren aperiunt di 


hlemit glaubte die Stadt, 
— ubte nun nicht nur ae 


tion Soi um verior dr sepu. ii 
K iem worden, bei auf das Außen ⸗ 
1 a unemehli eite dr 





diua 


Erklärung, "orerft i qurüd gegeben ſi 
muthet, einen mit bem vorherigen R 
einkommenden, zu dem Ende ihnen au 
vorgelegten, alſogleich qu unterſchreib 


ſie bann aud) nad) vielem Beigersi ge 


fie nun enblid) hiedurch 108 zü im * 
von den Commiſſarien bereits der 

BGnade wieder verſichert worden waren, 
bie Gommiffarien, ben Worten nad) ( 
lid), unb al$ wenn e$ eine Kleinigkeit 
fet von ipnen, baf bie Stadt fernerhin ai 
ſche Bürger, nice nur annehmen, fonder 
fie dazu ſchicllich, in den Nach und zu‘ 
förbern, auch die etwa juiberfanfenbe 
obfhaffen folle. Da nun endlich bie 
nad) langem Zureben aud) hierein gevoil 
ihnen von Seiten der Comimiffarien 
ſchrift nod) eines Reverfes, in weiche 
biefes, fondern nod) mehrere neue, n 
ber Stadt verlangte Puncte, enthal 


anaemuthat Me Diemnrintan male amari 


Donauwerthiſche Sache. 453 


bei 3 Mi 
Eier pire, u And t ei — 
ndlich, ba| in 
Bien, u ur — 


| nun fommt bie obangeführte 
Relation mit der eher jm fi — 
wenigſtens in ben Hauptvorgaͤngen min. 
‚Hier aber gehen fie zu febr von einan ⸗ 
als daß id) nicht beide Erzählungen gegen 
zu Stellen für Pflicht eines ——— 
te. ‘Die Information fagt, 
tten mit vieler Mühe die Ein⸗ 
von ee und ſchaft zu Uns 
des teen Re! ef Parken nur 
Beiſatz, daß durch diefe Parition ble 
ich an ihren Rechten und dem Rechtsſtreit 
Ber weil dee — * 


rates Nadu — pe — 
ee Dee der angefonnenen Kiefes 
auͤrger gebeten, bis wieflic) 
weiter auf chen herausfäme, ba dann 
pret. geſtraft werden folle. nd 
fe um Vorzeigung der 
lebt geberen. Alles diefes aber ge: 
mmiffarien. ungnädig aufgenommen, bie 
gende Deputirte' mit Schimpfworten, 
eine fole Borlegung ver Bolmadıt 
fienten, belegt, ſondern alles Flehens 
tet einige ber Abgeordneten in Arreft ger 
‚und fo‘ ne Verkuͤndigung ber Acht ges x 
worden. Die Relarıon Hingegen fagt, 
gerſchaft hätte zwar anfangs befchloffen, 10 mos. 
ker, fo viel bie Subbelegirten als (dulbig 
F m den vorgelegten Re⸗ 
j vers 


arb um Pirgfbeft ducch einen - 


— —— 

n. " e — 

"möglichen ehorfam etóoten bärten. Da 
Furcht angehalten zu 





| ft faum burdjaeloffen ,. hernad) ater, 
med Aha ee Sk Jal in 


——— pz feinen i 
8f Brief 


\ B. mim, ae 
Foren die Cache EEE 


‚aber. 
235.0. 347. uf 





$) Donaum. Keatien ©. 65. Brauner P.I poc. 
CET Pe. eni de 
zu Leipzig 1668. Ai Quartjeiten breiten, 
mit Pal. Keira Seite ^ 5 


. €« ©. 23. Mat, exteri; demandatam 
reip. curam, wermutblidy nm des Hetzegẽ 
dadurch nidjt verha zu machen. | 
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ftti auf tárfifibem 
amaójten, Einpalt tbua. Daß übrigené bie Türkis 
n Solpaten nun aud) ftreiften, war natürlich. 


Wadhl auf den Gabrie 
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—— 
ba! „Weil der 
e Since dole als aus des Haus 


e Erfigehurtögerechtigteit mit ſich bringe 9), 
ig behalten, und davon nicht berbrungen wer» 


fi. Da nun die Bekanntmachung diefes Des 

té nic — — wie ſolches 

ee gerne gethan hätten, fo ließ ber 

cfi in Bemäßei deffelben die Weifung an 

tige Regierungen zu Altenburg und Wei⸗ 

| rct daß demfelben-aufs genauefte nad); 
it, aud) weit: ere Schwierigkeiten desfalls nicht 
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tih] 
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EE 5 
ij 








ige: 

felle jeder des Stamms biefe 
, und eher nicht zu einigem 
S até, wieimeniger Verwaltung eines 
"Sanbeétbeilé , gelaffen werden. Die igkei⸗ 
‚sen follten auf vorgefchriebene Art durch Schieds⸗ 
ausgemacht werben. Auch folle, zu mes 
‚zerer Sefthaltung diefes von allen vier großjährigen 
‚Herren des Haufes, unb den Vormuͤndern des 
füngften nod) minderjährigen beſchwornen r&v 
Verirass, die Kaiferliche Beftätigung gefucht, 
i derfelbe, fo gut als wann ſolche 
ſchon da wäre, beobachtet werden; auch folle nichts 
daran 


Wort; | 
PS CASS aga d 








Vermiſchte Begebenh unb uckunden. 401 


ooo Sí verlongten, aud) babe die Ein⸗ 
N = Hofſtaats verfprachen. Die 


it. — dos dazu beſtellte *). 
l eu Ida hatte b des 
— — VE 


dorefunden be enblid) in 

ju ihrem Ende ged , und dahin vers 

: 1) bafi die Ritrerfchafrjedenvom 

erwählten ober poftulirten Abt 

8 und Heran erfennen unb ipm Huldis 
d) 2) taf fieinallen Derfonal « undd 
vor beffen Gerichten gu Recht 

Eco we Vormundſchaften wolle 


Gegen⸗Ded. II. 2. e. 41. bi 
— E [2 





h. und Urkunden. 483 











Aga: Geſchichte Soijcr 9tutolfé De Buch 
"i: Enes Grafentags ſo in tiejen 9 
— Grafen gefalten, fate idi 
.  Wwüémnuse gerhan ®). 

1608 Schon im Jahr 1606 hatte te y 
mot nen Reichstag nad) Regenſpurg austzeſcht 
Ws weicher aber wegen anſteckender Kranfhei 
Wis, fonften. bis gegen das Ende des nachfolgenhe 
ai "ausgefeßt wurde. Endlich, nad) m 

sigem Aufſchub, fam des Kaiſers Xx 
Erzh. Ferdinand, anflatt des fonft bay 
hen Olelegenbeiten gebrauchten , “aber jagt 
$ in ———— lebenden Brudete; 
enel als Aaifethcbes Sea ui 
egen[putg, mit 700 ben un 

ibesteiung —— Perſonen·), 
gegen muͤſſen die Geſandten der Stände 
langfam eingetroffen fern, immofen erf 
, dem Jahr der. Reichstag eröffnet werden fomut 
det geſchah aljo, daß zuerſt in der Point 


fet ſowol als der Speckfeldiſchen — 
iras De Vertrag it d. d. Sämiseifi 


5 Dep! moſer von ben Reiche ſtaͤnden, e 

7 d) Unter dem 8. Aug. d. J. auf den 1: T 
Jahrs, (aut des im Koch. Helfen 

noch vorhandenen Originals, in forma pater 

ten, vom Kaifer unterichriebenen Ausfchre 

. 8 Der aber fid) in allen Verhandlungen imi 

fers Vetter, Gobn, unb Commiffarise 

4) So ſagt Bbevenbäller 1. mox cit. 4 

ſtimmt die Begleitung naͤher, uud giebt ei 

t] anten , welche alle in roetj Atlaß und vati 

. überzogen arficiber, desgleihen 12 Güeif 

mit filbernen unb wergoiberen Sdwmen , a 

bügein, unb fonft gtjiert geweſen. Me 

13 Trompeter und eine —— m 

Ungariſchen und Eroatifchen ferten. :& 

flenschthe, die derjelbe 5e fi. st 








— — —— 


Im —F — 
— ri 


da durch das beftändige — 

„die ármere Claſſe von fenten gar ju febr im gan⸗ 
€ Neid) p ricis — und alle erai 

ünfrens Lem "m te 

iauge vorgewefene Berichtigung ber Reichsmas 

ie ern 

angebrachten risit brio he 

„den fónnten. ., 


Da bem Erzherzog 


Gierauf nicht geſchwin⸗ 
de genug ———— wurde zehen Tage 2: Sus. 
darauf eine Neben⸗ pi ition ober Erinnes 


Sohn ; Nr Sn a Bee 
„und Sohn genannt abe ai diefes 
geb änp) 


„ vorzu bof der nod) 
rguftellen , daß P rV eaa fte s 
©) Komporp hat fole mit eingerüdft p. av. wf. 








emnes wet ae von Sa i 


—— bm 2$. Yenter 1608. Hi 





En zu Megenfpurge "49 + 


„bin 
9 reden, theils sor desfalls 
befcyaffen, bof fie auf alle Fälle ben ie — 
müßten; 





heb, 
Sign" 
antwort, 


13. geb. 


„worden, als unter der 
„Berechrigteit gleich gel 
„falls denn alfo die Berc 
„fer offenbar den Vorzug 
„die Berwilligung zuerſt 
Punet wieder leicht insS 
„(ohne jedoch ein Mistrau 
„Gefinmungen zu fegen) va 
„biefes’ Punets zu allem Ui 
» leicbtecung verfchaffen w 
Serbinano mure r 
betteten (enm über biefe Ae 
malnod) bie Hauptſache, | 
nicht vermuthete Frage, v 
Ordnung der Kaijerlicyen 
Vermuthlich gab er aub | 
Nachridie, und bat (id) 2 
Indeſſern lief er in ber an b 
benen Antwort nid)tà voi 
blicken, fordern ftellte in fett 
„fen ja aus der Kaiſerlich 


— Me 


Tint: wein Maren eine Theil der teri 
Rauferlichen Propofition 





„Tan iueyt ooecavidpug € 
„des S. natürliche Untertf 
„ben bem febr ausgefaugter 
Meichs, rathen muͤſſe. 5 
„cher zwar ebenwol ſehr ben 
„be aber nicht, bafi man 
» Sricocn mit ben Tuͤrken 
„habe. Denn, wie aus 
»fo fen ja bereits im Jahi 
„den Ungarn gefchloffen, 

„fers Erblande angenomme 
„auf deffen Haltung alfo e 
„So fónnten aud) die Bei 
leichtlich vollzogen werden, 
„tag ju Presburg fortfeg 
„ten Sreibeiten und ihre 
„die Bisher gegen fie vorge 
ir ad einfiellte, Mit de 
»Bernehmen nad), aud) i 
„ein Friede-gefchloffen (enr 
„der vorigen dftern Friedbı 
„zu fier wäre, bod) fi 
„ſtens nod), bem SBerlaut 


pofita " 
beéEriberaoge, in meldye er ficherfläret: „Da 
bem ifm eingelangten Bericht nad) die 


608 
wu 


schung beà Gutachtens vornehmlich daran fich fter for 


- ‚eini à 
»de, — ge des Cbutfücfien 


aud; 


Zim Geringften nichts enrgegengehandelt fenn folle. 
» er dann hoffe, Daß, ba nun ber 
| » erledigt, bie Stände mit 


Qua cen queat Germania falva manere, 
Accipe confilium. » lector amice! meum. 
Utere jure tue, Caefar, fervosque Lutheri, 


> neca! 
» Andere 
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fanmlung aller 
Rände verflefet, die mir.in 


e voraefommen (jt =). Eine der vor 


laffen, wobey (id) bann ber: erbietet, felbft, 
I $ ec könne, baju benzutragen, aud) ml 


ja 


Anl. 


m 
H 


t 


? 
9 


Stand Pie 6n Satıler, Gefih. von Wärtemb, 

LA .. eingerüdte triftige Vorftellung bod) 

madre. 

wird unten etwas vortommen. 

in feiner hifloria corporis Evangelici 

Rid, ebwel cc S. ag. ber nad) Sere. 

Neichetags errichteten Mom gebenfr, 

abet ſchon nit mehr alle Pteteſtantiſcht 

ig wart. 

t ung ber Verf, der Donauw. inform. 
25. aufbehalten, Es it d. d. 22. Oct. 

Gedachten Scheiftftellers Gedanten bierüser 

v. f. zu fefem, den aber der Verf. der 

i MANN I. 25. €. agi. desfalls 
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vgejren, batauf 1608 


‚zu laffen, indeffen aber. 


ü H keygen T 
+4 E 
HIA 


RIED 


A *$ $$$ du 


einiges Stet. 


„auf Sitz und Stimme nur verlangen wollten, 
laute —— 


gnaͤdigem und ernſtlichen 9 


1) Ge lauter der Titel woͤttlich in der Oupput. 


sore. Lehenbrief des Margar. 
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te Abfichten willen, en Be 1608 
telbefen , wie ihren tiefe ANaiferlicbe X; 

in zugeftelle worden, darauf fie fid) die 

+ af fie feinen andern Befeht hätten, als 
vers Badiiche Stimme pure, ofne alle 

| barn und fid) durch niemand 


prn pem desfalls Bericht erftatten, 
16. alles fie bann fiemit ber. Evangelifchen 


ipsen Reichstag, in einer weitläufigen s» Setr. 
Mr, in welcher fie melbetem, wie ber 
der Sache bisher ergangen, und 


Teenie follte, im Fuͤrſten⸗ 
anderer als widriger Ausſchlag 
eu ſtuͤnde. Demnach hätten fie Befehl, 
5 berti rra Ro eed ju eg 
Grfenntnif vorzube 7 zu ertt 

|»^ fie bis m AN —— Ent⸗ 
bung, vi des ju Nathe gebens 
jlicb enthalten voürben, enblid) bie Stände 
Beirat) und Beiftand zu erſuchen. Welches 
fie dann hiemit beftens thun/ baben —— 
aß die Stände ihnen geneigt, und dieſe Sache, 
Sache / die die ganze Par⸗ 

fe, fid) angelegen km laffen vosirben, „, 
$t Em 


„Es habe ter Abr gei 
„zwey Jahren, am A 
„als ob er ben 1553. a 
„gen des Schuges, u 
„ja das Glofter ſelbſt 

„durd) dann aud) gefc) 
s le&tverfloffenen Jahre 
»ftbidt ©), welche al& ! 
„Jahr borten verbleiben 
„wie eà fcheint, einem « 
„tragen follten. D6 1 
„gar nicht in Abrede (I 
„beten Bertrag, einem 
„den darin auf 28 Sal 
„über das Elofter, au 


v) Eine kurze Darftellung 
Schweder Theatro 
fn. V. Eap. 

tT) Das auf Joh. Eu 
Fried Hund von & 
Stozingen ausgeferti 
2 Mai 1607. ftehet in 














Reichstag zu Regenſpurg. 523 


sen fruchtloſen Gezönf ausgerichtet werben 1608 
Bes , war Be bof bie fämtlichen Geſandten 


ben den Friedenshands 
" fandten von tTiünfter und ^jülicb, 
f ii lamen des Reichs vielerlen wichtiges 
| hätten, jujulaffen, auch fid) hernach 
e biejelbe ‚gebührend erflären zu wollen !). 
Auch bie Grafen von Bentheim⸗ Tecklens But 
ig wiederholten ihr auf fo vielen Neichstägen!) Gs. 
| angebrachtes Ban — — 
ifr Lingen, wegen er fie bie mn ches 
‚übergebene Drbución nochmals uͤbergaben, 


tet wieder herauszugeben bewogen werden, ba. 
6ojüprige Beſitz benfelben für bie 60000 
je fo er daran zu forderm hätte, fion lange 


ireffet habe. Aufer — 

be Kriegsvolt einen auf Gr. 

und und Boden gelegenen Sit, LCage aenannt, 
«eim. paar Jahren ju. beveftigen angefangen, 

zu aud) bie Unterthanen zu frohnen genórbioc 
ro Smgleichen (ey. das Staͤdtchen x 


Das Formular bed —— d. d. — 
6 Mer; e. D. 





Neichdtag zu Negenfpurg. — | 
Gegentheil ſelbſt am Kammergericht anhoͤn ⸗ 
emachte Sachen mit jur Sprache gefommen. 
i fo fen auch/ die Pfarre Moͤttingen betref ⸗ 
iy genen Den Ceucfcben Orden, imgleidyea 

Werutʒheim belangend, gegen ben 
zu Aaiferebeüm ſchon ehemals bey ben. 
Ingelifchen Ständen Befchwerde geführt mors. 
+ wie die Prorocolle von 1605. ausweifen 
ben. Ob es zwar nun wegen beider Sachen 

Unterhandlungen gefommen, der 
von Kaifersheim auch auf einiger Prot. 
Inte Fuͤrſchteiben feithero ftille gefeflen, fo 
Ber doch nicht, wie es ferner gehen werde, 

habe der Kaiferliche Commiffarius zu Kai⸗ 
| ^ ber von YOeflernacb, (id) zar um 
fanden , unter bem Vorwand eines-ihm vom 
Met über das Elöfter übertragenen Schußes, 
ij Br. von Oettingen, einen Befehl zuges 
u laſſen, daß er. das Glofter nicht mehr, 
der eingeflagten egenftände halber, beſchwe ⸗ 
"oder bebrángen folle.  Derohalben dann 


diſche Befuaniß der Austräge halber, infon« 
Wit Den jünaften Depurations» Abfchied 

auch dergleichen Confervatoria unb Hands; 
ungs + Commiſſionen dem erbentliden Nich« 
gegeben werden müßten, nicht aber mit, Ders 
tung ber Öerichtbarfeiten von Hof aus jedem 
h ungebührenden Richter aufzutragen (cien. 
offe, die Evangeliſchen Stände würden fid) 
It entgegen ſeyn laſſen, desfalls bey dem Kais 
zu interbenirem, und nm Abftellung biefer 
[werden nachzufuchen, aud) auf Wege jit 


$35. 
1608 


Du er, 


ex 


ien, mie man fid, im dall nit ju em 


gReichetag ju Negenfpurg. ^^ $27 


/welches ebenfalls dem Grafen von Jahr ju 1608 
, mit — Viertens unterlaſſe der go. 


fe fie € EM 
Goetleuten) beſeſſen 
erae bey ben berti 


eurtheilt worden, un überhaupt die zweite in 
| Drbnung fen; nicht weniger, daß das Kam 
gericht bie von feiner Seite angeborene Cau⸗ 
nc emmen habe. Segen meldyer aller fo 
t wichtigen Betrachtungen er ‚en fre, bafi feine 
tte nicht unerhört bleiben werbe 

EN — alte Revifiond s en d am 


—— wendere (id) bem 
ben biejem Reichstag an bie Rauferliche | 
ion, mit Bitte»), da im feiner Sache 


Revifion bereits xor denen insgefamt, bie den 
Stils 


P Aller Diem, dreh 1 spe tnde won itr 
Mfr. Darmit, archiv. I. one Stadytidyt von ice 
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om aufs neue dageweſen wäre. ‚Diefe abet; 160g. 
‚eatholifche Lommiffion haͤtte inſonder 
Tarte Sion, — — 






" no! —J — hel 
betannt enm, Fo cese 


Gefandten, famt mehreren Sicile, 
feien die mehr 


bl vorgegeigt, in weichem die * 
der Pfarrtirche an bie Catholiſchen, die 

Bürger vor ber Kaif. — 
Aufſchub ber Rathew ver 

liche Entfchliegung, und bie 
| Eatenders, der Stadt angefonnen —— 
Bir harten Befehle hätte fid) die von aller 
race und luit. ung entblößte Stade ju 
tn gefallen laſſen efe mur mit — 





Áte man fämtliche Evangelifche Stände, fid der 
Blecteen to ein“ Bfnfipreiben Vr tit 


16 Zahren in d 
EA ——— — 
men wäre, — — win 


— gig e io der gra 
—— Braunſchweig kurze Abs 
S. 1696. d. d, prag 3t Om 








Sido zu Kegenfungi" i53 
! eec follicititem, nod) Prag getom · 1608. 


fuir mod) Regenfpurg am feinen 

niffarius überfehlchen Soll um ber ſamt⸗ 

nn Neicheftände Bedenfen darüber ju verneh ⸗ 

Auf diefe Entſchließung nun Me: fo bie 

fifcbe als — es 

pug. gaben no. 
&ag des Syabré ein Kürfebreiben bey 
ein, in meldyem ie — ar 
t$ RauferlicbeDecret baten, derjelbe mócbt, 

Daran feti , bof der Juſtiz head 

"fauf gelaſſen, die Sache dahin remittitt, - 
t bie fänttichen Aeten mitgetheilt, bet 


Beilegung vorbeto ju verfuchen, ernannt 
n möchten, ; damit biefe ihre Bundevet ⸗ 
te Stadt endlidy wieder einmal jur Ruhe 


einer Dorficll 
die Staͤnde ®); 2 —— ſie —— 

wi 

uw) De dem Ralfer —— PETER 

— feto in bem Grundi. Bericht —— 

N ——— Beil. 30, —— 16 Oct. 

v) Das Creditiv legterer, unb alle fermete hier wor: 
fommende Bi eben in dem Miet. 
Darmft. Arch. I. 


Diefe (iterirt 18 Ian, ſotonn Heißt j lectum 
an Febr. praef. Mat propof. N nr 
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vom Raifer felbft ſchon ehemals Promo⸗ 1608 
zalı var ner 7 adj fähe fie 
gedrungen,, Reichstag ?) um Verwen ⸗ 

beéjallé anguflefjen.  Db aber einige Ver⸗ 
ng erfolgt, ijt mir unbefannt, 
| |. Gin vermuchlicer Verwandter aber bon bie ‚Zur, 
"Mürsbergifchen Wirtiß, tudreig Marquard „UN, 
cb bat in einer. aud) blos an die Reiche» 


feiner 6 Berichten fee 
smarhung feiner bey on feit 
Jahren angehängeen Klage gegen Conrad 
A bach, wegen sooo Gulden wohl vers 
unb verſicherten Anlehens, fo mm mit des 
ic felt wol 20: Jahren nicht: ergaltenen Finfen, 


«uf 10000 Gulden 


[^ gts tomm id) an bie viele ots yarfarg 
it ber Disjährigen onse" 
feftere a ind (3 Ne. 


ft * dem Iw 

m auf bem [e&t i 

TEE —— eft 

Mos infonderheit aber Be 
e, be 


n 'cutione « 
n Religionstheil, ene Buͤndniß a m 


Betas unten, ‚ohne die 
| N De Qui Kt Semerftz lectum 
en, pacata i A n ropa. in pleno " 


fiet im Miet; Darmft Arch. I, 
elelde. 


TN 








Union. ‚u 
—— ee 
‘felbft die 


seplogen 9). Warum nun nicht gleich 
Fuͤrſten dahin, wo eben um dieſe Zeit 


h us Reich ich nod) Jemand im Neich geben 
felle, 


g) Bedmann a. o. O. fagt, diefer Fürf habe die Die 
recrien geführt. Da aber nr — lant der Une 
das Belobungss 


digen „ ü 
Damals Vicarius foederis , mie ihn Caraffa, 
ge pe nennet, ges 


o» Sr tungen, dm 17 ape fv. Gier VI 


genſpurg jurüdtfemmienben Che! 
— iren on bm nit u mit wem ges 
tai rt beſcheiden zu künmen.. 





"Wäre bie Morh gar ju groß, fo falle 
iffenen Stand erlaubt‘ (eon ,- ble ver» 

{ Moanuſchaft und Munition ſelbſt, 

uf gemeine Koften einſtweilen aufjubringen,. 
Hoden, fo gut als möglich, zu E 


Diefe Belo fett bey Satılern, 








kan N Mníon. ; 057 343 
übt 9) Der Stimmen halber m 


— in 
we Serbien und fom al unirten 
icm die gewöhnliche Caution, und 





„ ober fonft in beffen fanden — fen, 
" gegen eine CUN Erfenntlichkeit ihm 
Brandſcha 


j des Kriegs, gegen Berechnung, angewandt 
E 14) Sale le tir Berein 3eben Jabre 
„dauern, 





union. 9 45 


den Qm ya LET. ie 1608 
ate, its v —— "uid lag, ei 
ad) im egere eie unb 
rau| men! Jahren . 
mal zehen Römermonate, beitragen 
Aud) möchte ter Director des Bunds 
: adim, ob ba. Geld wirklich einge ⸗ 
da ibm dann aller Orten bie Caͤſſe uns 
ich werden mif Nebſt bem 


nrbe, auf den Fall, baf kl 


einen, den Tpeilpabern nadjtóeiligen Ges 


T. 3Baf»- baravf. gab a «d T — — 
à b 4 e Eo] ja 
: E Aem er Abfebıed nod iu * 
belantgemocht worden, Das wenige, d eh 
son den Schlüffen berfelben in ben Geſchicht ⸗ 
sen finden ), ift dieſes we man "- 


— Sie betrafen den eis 

E. 5 die Direeriem, ben Beitritt der übrigen Dräns 

be, die 3vetiidungte Oxldifam, die Deine, 
PAL 
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1608 „fommen, wiederholet, aud) gemeint, elm 


D.drer, 
Eburf, 


wers 


‚ „Eommenbe Unftößige proteflirem, Es fj 






Geſchichte Kaiſer Rudolfs des Zweiten 


.bamit ber Sache ein Genuͤge gefchehen, Beh 
„Gerichtbarkeit aber ſelbſt durch ben oftafj 
zuoͤben, fónne ber Churfuͤrſt bem A«ifr, 
„von bem alle Gerichte im Neid) herfämen, idc 
„wehren, würde (id) aud) letzterer odes uit © 
„wehren laffen, wie e$ feine Entſchluͤſſe, tede 
» fant geworden, genugfam an den Tag legten. Sel? 
„Gegenftände diefer Gerichtbarkeit aber idm * 
„gend, fo koͤnne man unmóglid) fagen, tej lie: 
»$. alle Gerichtbarfeit dem Aa à 
„übergeben, und nur in wenigen Faͤllen fee 
„demfelben zu richten habe. — Vielmehr (eee hr 
„eoncurrentem jurisdidionem mit der Semnt, 
„und wenn das nicht wäre, was e$ bann fir ia 
„Kaifer ſeyn würde? Wahlcapitulation, Sa» 
‘„mergerihtös Ordnung und das Herkommen die 
„Zeiten fpräche für diefe Meinung. — emmá 
»fónne man die Hofproceſſe ſelbſt nicht, fe 
„dern nur bie Misbraͤuche derfelben esp 
„ten, unb besfalls glimpflich bey bem X. um As 
ſteilung derſelben nadyfuchen. — Uebergamt fa 1 
„es nicht gut, ben Belchwerden ber Cxiie fi 
„bucd) taube Mittel abhelfen zu wollen, foren 
„beſſer, daß e& durch Geduld und Bitten ordi |. 
„ba ed bod) immer beffer, bafi ein Staat ah | 
„feblecht, als daß er gar nicht mehr beide. 
»Was ten legten Reichstag zerriſſen (ry al 
„wohl befant; ihr Herr hätte có ungerne grídety 
»aud) ben Cbf. von Brandenburg gar few | 
„beten, feine Gefanbten nicht abzufordeen, indem 
» mof nod) Mittel ju finden gewefen wären. De 
„Inter poſitionsſchrift hätte man wol anndy 
„men fónnen, unb gegen das efman darin vor 




























„genug, to der Kel. Se, nochmals beftángt, 
E 


Ehurfürftentag. 


nicht einge geben niis "Dime folle 


it V idein Ihe cie De Befuguiß, annehmen. 
bie gemöhnliche Art des Res und Cote 
rens gefperrt ni ee ek 
en follten? Der jen ji 
Man müffe von dem Kae nicht 
à us. alles Arge befürchten.  Sprädye 
tr thäte er wirklich in ein» ober anderer. Sache 
vbt, fo wären ja nod) immer Mittel, um 

ljen, vorhanden, Wenn man in de 
fib gar keinem Head. weder 


msn var Sa fo e es felbft ad 


+ Sachen fen. es vollends gar. nicht 
Die Parteien 


ten werden folle? Wenn die Ca⸗ 
olifcben jähen, bag man hierinnen (id) nicht 
m fondern bie Juſtiz fortgeben ließe, fo 
wol ie verfpräs 


D 


$49 


das Bezänk in Privat / Schriften verbes 1608 
werde. Den Gegnern zumuthen wollen, tan: 
E * SiGibecfprüdje gleich ale fallen liefen, "" 


sme. 








————— auf feine des Pfoͤl⸗ bond 
"rid willig finden laſſen. Als auch 


— 
edgeſchleſſen t 


hrenden Inftruction an bie Rair 
eh ——— 
Der Seitbsvicccamler laid mit 


"mals, alfo aud) Damals zu Xotenburg, war, Becks 
manae Anh, Gets, 1: V. € 314317. 

















Churfuͤrſtentag. Wt sur 
— Marggraf von Baden murbe x6. 
der Meuterey, mit monatlichen dig > 
von 


N Bermurlih cud auch eine Folge des ‚oben ers Aurtz. 
ereifienen Neichötags war ber noch in dem " ?"^» 


ictíon. zu 
T diuo rrt semota, im 


a * Persia tónne? Da-aun 
, unter andern, bald die Re⸗ 


* ft. v. t6: auch: brfontere ger 
t in einem Kleinen Büchlein , fo ten Gite hats 
Generalratb der Stinde der Ev, 
Ael. für Religions « pue Ao bsec 1605. bes 
bleffen; famt eince Cburfidefiftben Xefelution 
von D, Ludwig Camerarıns 140$. zu Sulog 
‚gegeben, ſ. 1 1624, 3 Bogen ſtart, 4. 





Churfuͤrſtentag. 
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das Bezänk-in Privat» Schriften verbos 1608 


erbe. Den Gegnern zumuthen wollen, 
fie. ar Böcfoeide gleich alle fallen liefen, ^ 
indem ja, wie ber Gefanbte von 
fagte, man einem feinen £Tiantel 
ic en Mamie Difmaah hie 
E gleich ae&en m ie fotle 
ie Beftätigung des Religionsfriedens, 
—— beiber Theile Befuguiß, annehmen. 
vr bie a Art des Res up Sort 
beer fl Klin? Dx Si Se aj (doi 
beſtehen "s ten ei! 
macht. Man müffe von bem. fee nicht 
woraus alles Arge befürchten. Spraͤche 
ote er wirflid) in ein» ober anderer Sache 
ft, fo wären ja nod) immer Mittel, um 
iu helfen, vorhanden. Wenn man in einigen 
—— keinem Ausſpruch, weder 
atbe, nod) des 21 
y, unterwerfen wollte, fo wiirde es ſelbſt bey 
ein fonderbares Anfehen gewinnen. 
nicht alles wer * 
genennt würden, Der t 
4 flor, baf nad) —— f v pide 
ir e werden follten, „Xu den 
gio €8 vollends Paten MORS "x 
|. res "integro 
den KReviſoren — ihre 
perden gegen die Urtheile übergeben, unb bie 
‚erlegt ; marum bann num das weitere Ders 
emaufgehaltenwerben folle? Wenn bie Las 
ifeben fühen, ba man Dieriunen fid nicht 
Xe, fondern die Juſtiz fortgehen ließe, fo 
den fie wol zu bewegen fenn, baf fie 
| ir eta 


t und Sit procfianen ferner von 
M Mm 3 E 


I. 





Churfuͤrſtentag. 
uei auf feine des Pfoͤl 1608 


frage, willig fünden laſſen. Als auch aan. 
rage vorgef "M 


" "nnnc te Be ln Ma 
der at führenden re le 
Fs glei El in z em 


arf. 
‚mals, aljo aud) dumals zu Xotenbtreg. 
manes Anf. jd. T. V V. €. 314: 517- 





„der Kaiſer, ben GI 

„und hoffte, fie wi 

‚Ian. Wie aud) der fEtsb. 
5 burg verfammelt pat 
Schfeiben an bie Lin 

in welchem er benfelbe 

fe, unb einen andern ı 

fihrieb. Matthias | 

fontern fuhr, nachde 

menbleiben durch bie c 
ſchuldigt Hatten, in a 
benfelóen fort, lie 

©efterreichifchen St 

brachte daſelbſt bie meri 

x Ber. Stände unb fánber zu 

^. Din, „daß, wenn jema 

„und Türkifchen legte 

„unternehmen follte, ( 

„ches Vorhaben für Ei 

» bep leben und ſterben 








Defterr. Ungar. Begebenheiten, 355 
una gegen ihn, unb feine Vorliebe gegen Ferdi⸗ 1608 
den judeutlich, als taf Matthias nicht die Dee 
t daraus hätte merken follen, ihm bie gan« s 
olge ju entwenden, unb fie auf biejen feinen fiat 
zu bringen. Um fo metre. fucbte Mat⸗ 
dem allem vorzufommen, unb fid) ben tebs 
des Kaiſers der Erbfolge, ja ber fánber 
ib, zu verfichern. Und damit alles, was er fers 
r thäre, aud) bem Spaniſchen Hofe einigers 
Inofien nicht. unvermutpet gefehäße, fo fdidte er 


hen Reichsſtaͤnden, fo zu fagen, zu verflagen, 
ellen *): „daß derfelbe ſchon feit meh 
alles faft eigenmaͤchtig thue, fid) 

Alefel und andere untauglic)e feute regie« 


m Mon fribr dd, einig und alli dem 
Kofır. Schmidt nad), welcher vermutiid 
nal = be benupt haben muß. Derfelbe 
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d , und Prise au 


ae t erforbert hätte, ges 


pea 
u qu 
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Due je ves wem 
gehrte,. erflärte Georg 
berg, den gurüdfommei 

fanbtag, im 


ea 
5, Unterthanen (ic) in all 
yten; ba aber in bem 
syrbüre ; das’ fid) micht c 
HNechte grünbete,, (o. 
daMÓdu May j 
1) Sie ſtehen alle in b 
Aſer moie aud) ge 


4 ioo aud) das Edie 
"pet, oder, wie fie 
Waldenſer und 25d 

- 12 em Magdalenentag 
durcch welches faft a 
„mach; gefolgte verania 

107 bee Baifer mehrmalı 

I md dann die nach 
Var communici 
> würden daraus. gat 


len Mirco co 
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Defterr, Ungar. Begebenheiten. — 581 
A bie Krone mit großer Begleitung, 1608. 


ſcen und beobachten 
Snig nun die Arone ı 


arifcben £Tiagnaten ber » 
t, welchen fie mit großen Feierlichleiten übers 
1, von diefen aus bem Kiſtlein, in welchem 
n m ó A ge! umftebene 
agnaren gemiefen obanm 
Hinein i egelt 


et 8. gerhan, und die Kifte 
j Und fo war dann. in Inden alles in 55 et 
ite — Ruhe und 


Aber in Dejt 
t im der Aſch 
$48. JJ 


lle$ Reva, fdbft einer Der beiden ton. 
— 8i itn dt hen, tibt, Cen VIL. p. 


Eis nt epe 
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idjem Ende dann audj &tlge von Ge 
Iber. Grafen fleißig befucbt werden follten. Zu 
derung des gemeinfchaftlichen Beftens ber 


Communication. 
Was mit ber Reichsſtadt Aachen ju Ende 
m. Jahrhunderts vorgegangen, iſt oben C599) 
‚au ſeſen ), welcher Erzaͤhlung ich € 
| > ddékiuebun soe evo b 
, en: 
D) Was ihm eigentlich in der Kaifersheiner: Cade ges 
werden | 





pond Die freie R 
fó*ít- aller 6 Orte erricht 
nannten Defenfio 
‚nicht ben, den geft 
Hitte, unb zwar dah 
fehleb ber Sieligíor 
bermann, Kaifer 
liebende Fürften a 
zu Verhuͤtung o 
maof in Effen und 
- ber Gottesláfterun, 
tesfurcht, Zucht, 
Sugenben (id) effe 
wiffen elo Qoi 
wollten, wesfalls 
gleich aufgerichtet ı 
im Beitrag, ber 
Dronung gemäß an 
bey behielten fie (id 
ber Norh mit hoher 
fton doa Moicha in v 


Acheniſche Begebenheiten . 591 


wear von bem. neuen. ganz catholiſchen Mar 1608 
i Bin. en (wie Mee dann aud) ber Chur⸗ sae. 
[ lange der Sache gar nicht mehr 9" 
n de — ſcheint) zudem wurden von 
Zeblung diejenigen ‚des: vorigen Magiſtrats, 
cb geweſen, ausgenommen. Darüber 
Swerten fid) bie Proteftanten heftig, * nune 
die faft auf fie allein fallen folle, Darüber 
í viele gar bie Stadt, deren iae von 
Rath andern eingegeben wurden. — Ginige 
‚gefangen gefegt, und mußten eint Zeitlang 
Andere wurden an Geld nod) bejonders 
ft. Eudlich wurde bie Sache wieder von 
lin vorgenommen , unb zu dem Ende neue, Td 
dahin abgeorbnet *), weld)e bann 
geſchehene tiquibation, unb — 
‚gehörte Einteden, bie geächteten E 


rion —S nachdem bie meiſten 
n davon losgeſprochen worden waren, 
diefer mehr dann 72000 Thaler faft allein 


18 diejenigen von. den Aechtern, die erfchienen 

-unb ihn annahmen, auf ihren Snien lie 

der Acht entbunden wurden, worauf bann 
—— wieder ihren Abſchied nahm, rn. 


b) Die Citation vor die Commifften, und re. 
ſchluß + bat Meier mit eingeruͤckt, Anh. 


e. €. f 
— — a 
den Beſcheid, ©. 532. w f. 








Aacheniſche Begebenheiten. “593 
die ade mi et, — Se 
a a 


böfe gegen die ce fio. 5 
ib er Hagte wegen ber. Geleitsgerech · 


d in Selen fe&ten unb mit Gewalt bie 
Affneten. Indeſſen machten es bie Juͤlichi⸗ 
ärger, daher dann Catholiſche und Uns 


og fo gar febr gegen die Stadt erbittert 
welcher aber nichts rechtes zu antworten 
Indem fam ein Brief von dem Herzog 

[ Dberften, von Kirchraedr, der H. wiffe 
1, baf bie ganze Dürgerfchaft nicht gefehlet; er 
ir die, bie gefehlt Härten, geftraft moiften, 
m. Darüber nahm die Sradt, vie doch wohl 


| diefes bod) niche der ganzen Stadt 
erecht t e möchte, „ ise 
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anerfennen wollte, 
obwohl vergeblid), | 
Die Stade $i 

der Burg dafelbft 
der Kaiſer ſchon vc 
(1604) Stantfutt, nachhei 
(1605) Biſchoff zu YDori 
fannten Zacharias 
zur Entfcheidung er 
fannter Urſachen ha 
AVR Raifer durch eine 
Seiten der Burg, 
gen gegen blefelbe vi 
gen, zwey Befeh 


wenft. Deb. fub 
den. Wilhelm £ 
EB, (1763. E 
bat &ünig, Spi 


0) Éünia Spic. Ec 


Vermiſchte Begebenh. und Urkunden. 597 


"Ar dem Haufe Bayern aber ſtarb mu 1608 
—— ber aus ber Geſchichte ſchon ber sees. 
Herzog Kerdinand, im sg Jahr feines 
$5 deffen aus ungleicher Ehe erzeugte Nach ⸗ 

tem, vom Kaifer einige Jahre —— in ben (1603) 
enftand, mit dem Namen von Wartenberg, 
em worden waren * Sue An Bentl, Ber 
| sd wurde in diefem Sal 
len bem. H. Jobann Eafimie zu Sachfen 
itg, und bem Biſch mid Philipp 
amberg. gu Lichtenfe , Wn moe 
birjenige nachbarliche i rnb die nod) von 
em bafelóft aufgerichteten Vergleich übrig 
ben waren, ins Steine gebracht wurden . _ 
Zoletzt emere id) mod) folgende Urfunden 
Aaifete, die fonft in ver — feinen 
‚gefunden haben. Dem Freiherrn Mari⸗ 
| von Dappenbeim gab derfelbe das Präs 
Wohlgeborn, imgleichen ben Titel eines 
D. von Stälingen, unb Herrn von 


[vn beſtͤtigte er, als Kalfer, unb als 


We ode elit gamin aus) 
oben erwähnte Saimilien e &tatut "). 
. 903 Im 


Ei Tab. Gen. P. II. Tab. XV. 

B. meine Bayeriſche Lande⸗beſchr. Mícr. p. 21. 

Diefer Wesen d. d. Ricitenfels, im Bamber: 
etgiſchen 28 Ss 8. 9., ber ältere vom Aug. 1601; 
beide ſtehen in Kefileer von Sprengseifen Topegt. 
M6 Herz, Coburg, Sachſ. Mein. Antheils, Anh. 


B. 65 —79. 
iar tais bey König Spic. Sec. 1. Th. ©. 
Ev. x. Geſch. XXL 95, ©. 22. u. f. Bon 


Nefem C tatue ftcher aud) etwas, famt der Keiferlichen 
Beftätigung, d, d. Prag 17 Nov. 0. S. in E 


Vracerwmiſchte Begebenh, unb Urkunden. 599 


ifren Auftrag auszurichten *), daben auf bie 1608 
der Attentaten ſcharf zu inquiriren, und | aco. 

befirafen, ober zu berichten, Zugleich er, eñ· 

an die Stade ein Mandat, fid) aller At ⸗ 

zu enthalten, bey 3o Mark Goldes €), 

nabm endlich bie Commiffion — An ⸗ 

„batte aber anſtatt rechtlicher Entjcheidung 










| Das Bficher+ YOefen. betreffend, 

—— — diefes ac, 

bi eftellte 

in Bucht, der Nechte (o Georg 

, ficentiaten, und Carl — 

(8« Sifcal ju Speier, dahin: 

fcbarfe Acht darauf haben, daß aires 

e in großer Dienge herausfommende Somoé 
4 Schrif⸗ 


a x min d. 8 Febt. ORC — RA A 


frm d. 4.8 Hut, aura 


D de esu, oder vielmehr 2i M OIM. 
— o aa 
Ei, XLI 


bie — fid) bem Mtm, tij de Karen 
fers gemäß, zu Aufbebung Kt 
eed oculi riora 


ches ohnehin auf feine Weife argen ben Aaifer je 
(gegangen fen, jebod) alfo, daß fie hofften, bafi bie 
ng befielben 


ee die Stände nod) in weit groͤ⸗ 
] Anzabl erſchlenen, und, ber. Kanzler, 
ann = 


— nicht gegen 
ben Kaiſer gehe, ſondern fie fid) mur barum alle 
unterſchrieben hätten, damit fie gewiß wüßten,  . 

Ls mer ben Ueberreichung der damaligen Beſchwer ⸗ 
„den gewefen, fo fönnten fie diefe Unterfchriften 
„nicht aus den Händen geben. Ja, da and) viele 
„don ihnen ben vorigen Tag nicht zugegen gewes 
„fen, fo bäten die ee um Mitthei⸗ 

„lung des Raiferlicben Vorbalts,„ Da nun 
Demohngeachtet bie Rarferlicben auf die Auslies 
ferung beftunden, erflárte endlich Budowitz mit 
iften ervortrerenb, in vielen Wor ⸗ 
zu der Uns 
‚mit. ber vorausgefeßten Einwilli⸗ 
—— aber ^» 

fell Fi 


„diefe, aus der angeführten unb. rege 
sicht nöchig, ja (dolid, fern würde, fo fónne 
„mon in nichts weiter, als allenfalls, "c 


gl e Rege Pond 
und Ruſſiſch, foriel ai Stepban, 








Böhmifche Begebenheiten. 603 


ohnehin auf feine Weife gegen den Aaıfer je 
en fen, jebod) alfo, bafi fie Hofften, bafi die 
bung defielben, ihrem Begehren wegen bet 
igion nicht hinderlich ſeyn werde. Als aber, 
andern Tag, die Stände nod) in weıt 
er Anzabl erſchienen, und der Kanzler, 
btento ;) von Kobfowit, bie 
Unterfcbriften, um fole. zu icbten, 
: orberte, fo wollten bie meiften ber to: 
à tiſchen Stände nichts davon wiffen, fone 
n glaubten, „da bie Verbindung nicht gegen 
1 Rarfer gehe, fonbern fie fid) nur tarum alle 
aterſchrieben hätten, bamit fie gewiß wüßten, 
er. ben Ueberreichung der damaligen Beſchwer ⸗ 
ben aemejen, fo fónnten fie blefe Unterfchriften 
„nicht aus den Händen geben, Ja, da and) viele 
von ihnen den vorigen Tag nicht zugegen gewe ⸗ 
‚fen, fo báten die neuangefommenen um Mitthei⸗ 
des Raiferlicben Vorbalts., Da nun 
Demohngeachtet bie Aarferlicben auf bie Auslie⸗ 
prungg befunden, exflárte endlich Budowiz, mit 
Den Untecfcbrifren hervortrerenb, im vielen Wor ⸗ 
ten, „er babe (id) zwar zu Hergebung ber Uns 
- ten , mit ber vorausgefeßten Einwilli⸗ 
|.» gung ber Proteftantifcben Stände, aber nicht 
sut Vernichtung derjelben, erboten: unb ba 
s biefe, aus der angeführten und ‚andern Urfachen 
„nicht nbrtig, ja fhädlich ſeyn würde, fo tónne 
„man im nichts weiter, als allenfalls, wenn bie 
E Stan 
V Stenko oder Soenfo ift ouf Böhmigh, Polniſch 
und Ruffiid, ſeviel ai Stephan, 





oimijfe Begebenheiten · ¶60 


nt 


hei 
lee 


der Proteftans 
dahin zuftellte‘):, 

jer, fo wie er bisher den Ständen: 

we o wenig, als denen fub una , im ges 


1 100 fen ni hun, un rina 
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Aaifetlicben Antwort abgezweckte) Trens 1609 
q zwlichen beiden Theilen gegeben hätte. gue 
id) genauer Befragung beider belles LÀ 
einander endlich bie Bruͤder bekannten und 
cherten, bof fie allerdings im £ebi 


1 Bu. in Sefagtem Jahr, auf f Masimie 
lians Veranlaffın 


Xe A 
konn, damals neu, in bmiſcher 5 
verſaßt, auch nicht cher in das fateinijdbe überiet, 
und gebrudt worden, als 1619, um có, dem bamalir 
gen Rönig, Friedrich von occ Pfalz, zu überreichen, 
Comerins Hifl. fratum Bohemorum · p. 442. 
sl ift alfo bibe mit ber im ber Qanfiden 
Confelionum barmonia feu fyntagmate ſtehenden 
Confellione fratrum Bohemorum, bie aud) fom 
fen einzeln late iniſch, 22 mit D. Luthers Vers 
rede zu Wittenberg 1538. 4. gedruckt fiy befindet, 
nicht einerlei, —— nicht viel in den Lehren von. 
derielben fondern nur mehr nach der Ang 
yifchen ei 


fpurg; inaeridite 
©) Desk iR ein 2uasyug au$ ben bunifigey Kn 
tags⸗ Abſchied beigelegt, 








D 
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M folle 9), Diefemnach erfolgte bie Kaiſerli⸗ 1609 
Antwort dahin: „Es fen gar nicht anbem, wenn, 


werden) welche 


worden, 
—— 
t gemacht worden, ¶ 
fo 


betreffend, fo wolle man ihnen gerne 

i , daß fie fid) zu denen fub utraque bes 
fenneten, nur müßten fie hernach aud) befiändig 
ben bleiben , und ihrer befondern Jebre ,. als 
pelche ein für allemal, mad) wie vor, verboten 
ie, - mehr anpangen wollen. Ulebrigens 
iberley Stände, fub una und fub 

"t gegend — = 

er 
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Sóbmiftben Cenfeffion befennten, nicht ge 1609 
b, aufzuheben waͤren. Dieſes alles dente Br j 

"aifer fo gut tbun, als feine Vorfahren, n 
A. Siegmund an, in Religions a; 
ju berorbnen fein Vedenfen in ihrem Ges 
ffen a poni Cr babe * Py vete 

prodjen, ben Religions + 

b(age zu erörtern; alfo folle er m e nies 
b davon abwendig machen faffen, indem das 
heil nichts anders als die ſchlimmſten 
gen haben könnte, u. f. m. „ 
Diefe mit (o vielen Gründen und Urkunden 
üßte Vorſtellung fruchfete nod) weniger 
bie vorigen, —3 als der Raıfer fie ben 
bolifeben, bie ben dem Erzbifchoff uſam⸗ 
ien, jum Gutachten juftellte, fo fand man 
Bedenken, lib zu 


ch bi ift 
beantworten. as überflimmten die eifri 
en Catbolifen, bie da glaubten, in Religionss 
Sachen dürften die Weltlichen das Geringfte 
fun, den andern Theil, sis m. É 
nachzugeben rathen wollte, 
des See jmar etliche Tage Ns 


jegenheit, bie XEM E 
rft wurde, PER Cachoilſchen Stände 
jroeimaliges T—— fBefrogen berer ub n N 
243 4 
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wider —— oder wider die Lan⸗ 1609 
laufe. emnach —— 
mal ihre — — ela po 

, wenn diefe nicht erbórt werden, unb aljo 
[1 fid) unverrichteter Sachen trennen 
j fb hiemit vor Gore unb der Welt ber 
entſchuldigt haben, bafi fie nicht, ſon⸗ 
bie, bie dem Raifer ihnen widrige und 
gemeinen Beften ſchaͤdliche Anfchläge gs 
; daran Schuld hätten, Ohnehin fen e$ freis 
in ber ganzen Welt bekant, wohin biefe feute 
8 mit dergleichen Rathſchlaͤgen gebracht, nems 
bofi er, ber Kaiſer, um die vielen (cbónen 
ecfommen. Sie aber, ba fie nun nicht 
mehr ver(ammelt bleiben könnten, fonbern 
müfiten, hoffren bann doch wenigſtens, 
y bie gu bereinftiger Erörterung ber Cade, 
(alles in bem Stande der Refolution vom votis 
gen Jahr verbleiben, und mcbte einfeitig gegen 
n werben werde, als welchem nach⸗ 
mmen fie (id) miche febuldig achten wuͤt ⸗ 
Indeſſen hofften fie nod) immer auf bie 
Füflung des Kaiſerlichen einmal gegebenen 


Auf Eingebung dieſer Schrift gab e? aber, 
Tafé febr getheilte tNeinungen im Kaiſerlichen 
5 den Rath, Allein zulege drang auch 
ber firengerm. obgleich wenigern Catboz 

)) durch, fo bafi die Stände, nad) abermas 

! ] 244 liger 
Im) frt find die 2inforüfe des Miete von der Art, 
bof, menn man dieſelden mit denen veu dem Bias 

n , mach der Erzählung der Srennumg 

des Yandtags, bey der darüber gemachten Anmerkung, 
gebrauchten Ausoräcen vergleiche, man fo gu jagen 
fidet wird, dag Slawata ſelbſt und Martine; die 
vorfommenden eifris 


vernehmften unter denen bier 
qun 
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Drtö der im vorigen Jahr abaerebete Zuftand ju 1609 
erjtchen fenn, aud) niemanden, ihnen unter tanz. 
d m, aud) infonderheit aus den Vorfällen esas. 
Landtags hergenommenen Dore 
mano, etwas ju [reps zu (oun bergónnt werben 
indem (ie veft vorhätten, unb fid) dahin 
lien, gegen jeden, nur ihren 
ft ausgenommen, der etwas wider. fie unters 
nehmen wollte, für einen Mann zu ſtehen, je 
d) nicht zur Beleidigung, fondern nur zur & 
pehr. Und da jet fait alle Kürften Teutſch⸗ 
A in Kriegsbereitſchaft Ime 6* u 
ten fie für nothwendig, ibres Orte aud) berc 
fon; — eb d nun die Catbelifcben 2s 
^ fie bann aud) einen 


„das mörhige wegen folder Bereitichaft, jum 

Seſten des Kaiſers und ju ibrern eigenen, auf , 

Morhfälle ju veranftalten; Ales nebſt der 

ieflidben. Bitte, dieſe Proteftarıon zu den 
andrage « Acten zu legen. „ 

Semit war bann, burd) die higigen Rath⸗ 

einiger wenigen, vielleicht wirklich fir ihre 

, aber mit Unverfland, eifernden Männer, 

ee , waé fo zu fagen jeber meiner tefer, 

Bar e in "i fich ſelbſt voraus 

t haben wird. war ges 

Be bie Protejtanten waren, burd) die Uns 


ichei 
| o6 — gebracht, und zwiſchen ben Stäns 
den beider Religionen war das Mistrauen auf 
das Höchfte er u mun, um die Sache 


wie · 
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E ben bem Aaifer deswegen, daß fie 1609 
H m", Erlaubniß zufammenfämen, "erflärten Ed 
» „weit e6 ihn beleidigte, oen mar von """ 

ine —— auf dieſer Zuſammenkunft hans 

ſie nun dieſes unterlaffen wollten, und nu 
andern Sachen, worüber der Kaiſer feinem 
dacht würde jchöpfen fonnen, und — 

T desjenigen, was ihre am verfchiedene Orte 

m | Sürfpreiben zu erlangen abgeſchickte Geſand ⸗ 
tm ausartid)tet hätten, handeln‘). Wenn aud) 

m Aufer misfälig wäre, daß fie auf bem 
bbaufe jufammenfämen, fo wollten fie fid) 
‚feinem Befehl einen andern Drt gefallen 
e Aber der Kaiſer meldete € " 

bem dieſes hinterbringenden 2fuefcbui 
g perjonen, „daß er fid) hierin nicht d 
"mr ließe, fonbera felbften bald einen Lan 
fchreiben wolle; &is dahin möchten fie ei 
eilen nicbt jufammenfommen., Auf iefen 
Entſchiuß berederen fid), ſogleich als. er 
acht worden war, bie fámtlicben Pros 
tifcben Mandftände, nun mit Gewalt in 
| Prager Neuſtaͤdter Rathhaus zu dringen 
dort fid) zu verfammeln, liefen fid) auch faum 
das fleentliche Bitten ber. Abgefands un 2er 
des en von Sachfen, bie bamolé Ya 
ft augegen waren, für biefen Tag davon abbriru, "P" 
Aber am andern Tage famen alle haufen » oo 
- wei 
AD. Die Namen der allemal ans fámtfidiem reg 
em vc pd Ad weld nad) Berlin, 
Heidelber⸗ net cubic, 
^ Anfpach, — EREMO m RU 
mig Matthias abgegangen watem, bey Lon- 
dorp. Sicid. contin. Ill. p. 952. 
Bieler © abgelaffenen Schreiben, 
Bas an den Ehurf, von Sachſen, hat Meier Lond. 
cont. P, L p. 427. 
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gene Datente aufheben, unb ben Land⸗ 1609 
: gleich auf ben Dtirten Tag von hier, an 4-3 
: laffen wolle, als ju welchem es, ba bie 


wollten. ,, 
nach Hof zurüctgefehrt, unb bie Herren auf 
ia Rarhhaufe,. nad) Abfingung etlicher Pfalz 
‚und gethanem Geber, wieder in ihre Woh ⸗ 

gen gegangen. Aber nod) den,nemlichen Abend 
ll ein Gerüche, daß gleichwol Bewalt ges 

| fie fellte gebraucht werden, und zu dem Ende 
wirklich insbefondere eine Anzahl von 400 

mn Mufteticer, auf Veranſtaltung des "epenalé 

ME ein Proteftant gewefenen Aftftäbter- Primas 

otg Seidels, im Rathhauſe ber Alftade 

lägen, ba dann gleich die fub utraque 
Fofier Menge Qinellten, und als das Rath⸗ 

18 ihnen nicht ohne Zwang eröffnet worden, 
ft so Mann Soldaten fanden, welche nicht 
en konnten, bafi fie von bem Primas gemor» 

, aber nicht wußten, ober nicht. willen 
len, gegen wen? darauf man fie bie Waf⸗ 
| mederzulegen gen, unb zu fdwören, baf fie nie 

ber die Stände dienen wollten, nöthigte. 

. Den folgenden Sag, als am late; 10 Du 
ntag, famen Mes VE OR D aa in größerer nac Sur 
bl-alé vorher, auf das Neuſtaͤdter 

8, von soo Mann ju 9tof, und einer tT Tenare 

fo, wol an tie 10000 befchüßt, tirs ht 


Sonne gefeben, und von — für ein gus 

en an Diejes Zen d 
uw (ius Il. p. 954. 
» p. 1076, unb Kbevenb. 


po Pier bw 
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7 und 

follen 
sauf 
Sa 
fimt 
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in terma den Proteftanten übers 
t — Gitabt in bir Ver⸗ is 


+ (omit wieder Pie naher 
1 dul auf allein ſiel, meldyer 
ben Fiberualé GastiDortudefe vol ek 
ren hoͤren mufite, — — 
Ote: os ind er 
— 


— n on : 
—— — 

le bes Keiche, dergleichen allgemeine bru 
nicht leiden follen, „. übrigens aber auf die 

feftigung ihrer Re Vi ad ine 


„aus Schlefien pe dide der fie auch in 

„des Kalfers Namen — wollte, mur dies 

e ſelbſt ausgenommen, für einen Mann ftehen, 
Bee a. j^ 


Sad; 
- £2 Bon. diefer Vereinigung f. uaten noch ein mi 
tel, 
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Nefelutios 
vinlid) die 
V CHE — 
Cm meses 


zu bi 
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ui 
) Een. —* ML. m. 











j, ber 
terdeffen 5* 
— 
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"T mum dahin: s ber beiden füb una unb 1609. 
Ib utraque in Me 








Ransler 


fe 





Artikel and Landiogo⸗ Abſhied fiet 


dem Titel, Vorforgung wider 
am 








fdorf — — gegen per 
ch aus ber Stadt, und 
pra T ipte bieten den, 5 mußten, 
ſtebſt dem wurden ber Stade große Geldfüms " 
nen auferlegt, indeffen ble Soldaten beftändig der 
Bührgerfehaft zur Saft — But entjtund — 





—— 65i 
en; fides 9) — ee 
"m, Fee 


Angriffs 
fung mit 1000 Mann zuRoß, uiid 2000 
Fuß, mit-eben jo viel auf die andere? 


à gu Tis acu 4 


Scytejier auch 
Misyeltäts) iret fw en irm 
betämen, irklich 


p. 


ReoBET 
i 


1 














£u e m. Bor BAL XE. 
cei eA 


durch bie y 
‚ Yetif cin. 
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hintertreiben fuchten, im Fall es zum Ausbruch 1609 
nen follte, mit unterliefen. Als aber dem- 
achtet nichts erfolgte, und der Termin zum e 
rumal verlängert werden mufite, dachten enb 
die Befandren der Stände fürzer aus ber 
Bäche ju fommen, went fie ben Aönıg felbit zu 
den befäinen, erhielten auch auf ifc Anfuchen 
bien; , jebod) alfo, daß die Seädrijcben, nicht 
ben andern, fondern befonders, vo 
eben folltem, Weil aber die Gefandten pe 
ine Audienz, als eine getrennte haben zu 
1 — fo wurden fie endlich alle nnd 7 Bet 
T tbat hier abermals 
0 22) 0, beo welchen, außer bem A 
[ Kanzler, von Aremberg, gegenwärs 
tic mor, und als bie Sachen bed) — nicht ges 
en wollten, über einige Tage noch einen ders nm. 


el — wurden, darauf bann end» 

Wider ſetzlicht eit des 55. Cleſels, des 
5, unb des 33. von Paſſau ohngeach⸗ 
lich bie fogenannte Capitulatione + Res 


Hon *) zu Stande fam. » 
" 


9136 npa Sis ſtehen bey Ratıpady Beil. XXT. 


a) Bon derfelden Bemuͤhungen f. infonderheit Xaupado, 
Jil. Berti. ©. 227. 
5) Sie ſtehet ben Mere Lond. fon. d I — 
Raupadı I. Ch. Veit. IX. d ha 
jo. osi 
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peifen fbnnten; bod) wolle ber König ihnen 1609 
beſchwerliches zumuthen, oder zumuthen laf 

wie dann aud), menn er fie ja ſelbſt bete Nie 

„anzufprechen gebächte, allegeit brem au$ den innen” 
b Abgefandten unb brep Bönigliche 
tbe baju genommen werben follten. 7) Die 
"egung Aemter belangend, follten bie 


‚acht werden. 8) 
und S. iren an bie A, 

er follen ihre Gültigkeit behalten, 9) Die 
fÉrccutionen vom ı. Sept. des voris 


bis Duafimodogeniri b. 9. gi aufs 


en fen. 10) Solle eine gänzliche Amneſtie 
des vergangenen aufgerichtet werben *). „ 
€ta Diefe 


mehreres weſentliches enthält diefe hier von mir 
ten felbft in$ Surge gezogen⸗ i 


eine für 
weit vorcheilhaftere Art, 5. 5. dag - 
Sernals ftorf- 

















Oeſterreichiſche Begebenheiten, 667. 
Srötefianten aber, unter welchen aud) dismal 1609 
tt (bon befannte Georg Eraſmus von Liebers 
per en ſtehet, fuchten — Ara 
in die — Stände sel 
on etwas la 
fre mí mein mi — a [ard ped 


een un T ine Dore 

‚ ließen aud) bem & 

N m + und Bittſchrift überreichen ), ‚darin x ear 
nen. fie fid) befchwerten, „daß der wichtige Dunst ss Eod 
werte Gapitulation, wegen Aurichtung eines EN 
„tarbs, nicht in der teu Senes 

„daß boben 


‚hen, baf das Kriegsvolk unter bem Graf Dans 
En nodj — abgebanft worden, baf bie Beſtaͤ⸗ 

— ber Capitulation burd) des K. — 

tljarimilian nod) nicht geſchehen, daß 

„bey Begraͤbniſſen ble Proteſtanten nod) immer 
„von ben Catholifchen beeinträchtigt würden, bafi 
„man die in ber Religions» Hebung und 
» YOablfreibeit behindere, aud) daß bie Erecu⸗ 
„tionen nod) nicht eingeftellt worden. Da nun 


D) N 
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) Der Rönig war nun faim in Prefburg une. 
angelangt, ia tle Befkbeoerden ber Pros gres. 
l ol 


in ber oßgedadhten Haupt C2 
brífr, bie zu tem Ende in$ nera ed E 


bald fam aud) ein eigener Abgeordnerer dee 
ſtanten Namens Statzer, dahin, welcher 
ig eine abermalige Klage gegen ben 
ff Clefel, ber feit des Königs Abreife die 
bläden durchſucht, unb alle 
weggenommen hatte, überreichte ?), unb 
diefer neuen Be 


& 
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barin vorgetragenen Puncte, beſtens nad» 1609 
e *) Die Ungarn überreichte aud) dieſe 
cte, mit ihrer Fürbitte Gegleitet, bem König, me. 
aber feinen ändern als biefen aud) lateinir 
n Befebeid erhalten =), , bafi der 
ifnen, denlingarn, in biefer blod O 
cb angehenden Sache nicht weiter hier einfafr 
fénnte. So bald er aber nad) Haufe fomme, 
bile er biefelbe, mit Ruͤckſicht auf ihre Fürbitte, 


Da t$ den Öefterreichern in Betreff üprer cre 


ihren Religions + Freiheit fo nad) Wunſch 

amgen war, fo war es fein Wunder, baf bie 

arten Proteftanten der inner « Defters 

Feicbifcben Lande mım aud) etwas wirffamer, afe 

es bisher feit bem Anfang der gewaltfamen Nefors 

Mmation gefchehen war, desfalls bey ihrem Negens 
bitten zu fónnen glaubten. Sie dachten viele ^ 
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ons -Freiheit gehabt. 2) Daß Er ſelbſt, bey 1609 
Huldigung, ba fie in dieſer Hoffnun 
n ichts wibriges 


ten Steformationen die vorzüglichfte 
en, warum bie Neichsftände zum: 2 
er Huͤlfe zurächielten. 7) Dap nicht 
twichenen, fonberu aud) mol. nod) weit me 
biefe ande fommen würden, menn bi 
8 aeftattet wäre, Worauf bann die in 


"Und die Antwort Hierauf? Die war frelich era. 


eres 


ne er ne ae. | 
0) Abevenb. T, Vll. C S. fsgt, aj fe fuldes In 
Apncisumt n, c 








ligen Dingen gu Willen ſeyn möchte. Da er 1609 
sc fo, fme mn de emen 
pie vid. mehr er (f Eachen tie ewige @uligteit Ds 


ingeführten Bewegungs · 
"ünbe der Bittſchrift betráfe, fo waͤren iilbe 
qud) leichtlich alle zu widerlegen, e& fen aber fole 
n fonft genug. gefchehen, man molle alfo 
‚be Ce og en 
darüber einlaffen. Mur dieſes fónne man 
unbemerkt laffen, daß jefo Die Zeiten bod) 
imm in biefen fanden nicht feien, als in der 
t e6 gemacht würde, inbem ſogar gleich 

Jahr mad) ter Abfchaffung der uncarholis 
Religions» Uebung, nebmlid) 1599, fid) 
ungewöhnlicher Fruchrbarfeit ausgezeichnet 
be, aud) man (id) über „die fum Daten gar 
befchweren fónne, überhaupt ober der 
de Segen der Rechrgtäubigteie Kenne 
em: niche fen. Wo abet vielerlei Religions 
|  Initinngen in einem fanbe eínviffen unb gebulbet 
‚toilsden, ba fónne am. wenigſten Gottes Gnade 








md lig erfcheinen, 
" Kf su ii im, als feine 
me ee und halten. Hiemit moͤch ⸗ 











Big ein, ood 1) Ge ae fi A AE Y 
mit. bem möglichften Fleiße €— 


Berg ⸗ 


esae dg — bof die voll: 
mene Giefcoicbte: diefer merfwilrdigen Werbins 


. Siebert zu Anfpach , fobald có dieſes Geiehtten Amtes 
geihäffte unb die — Sec ode RO cci, 
an das Tageslicht treten midge 
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ſchoͤnſte Gelegenheit gab, bafi damals mitbet 1609 
r Perfijcber Befandrer nad) Teut ſchland fam, 
hen der Aaifet ín der Oberpfalz — gut 


—— — 
. e 
m ganzer — 


* 
In dem —— Vortrag mien 








Geſandtſchaft ber Proteft on ben Kalfer. 685 


oder einzufchränfen. In den Reichegeſehen fe 1609 
 »befoplen, baf, wer bem St. ohne Mittel ——“ 
bam, bie Austräge ausgenommen, bey bem 
h —— ein: Recht ntes folie Ein 
E 7] Her pires urd) den Rel. 
4 Srieden verordnet, — 
treffend, dabey aud) vielmals mit ausdruͤckli⸗ 
| idem klaren Worten — daß, wenn vom 
b. 9. aus: ioa, diefes 
Zraft fon folk. So fen aud) der K. ne 
Base wenn er dafuͤt halte, als wenn efma + 
der Del. Friede allein auf die Glaubens 
lehren ginge, indem in foldem auch die Ceremo⸗ 
„nien unb ungeflörte er Hebung: - 
gelaffen fein. Daß bie Gerichtbarfeit 
s Weicbobofratbe contra invitos et mee an 
„nicht Statt finde, hätten bie Geſandten bey 
„ber erften Proteftantifchen Schiefung fibon bem. 
»$. in ihrer legten poti Gemuͤthe 
„grführt, es fen auch ben Ständen pe beſchwerlich, 
daß erft feit einiger Zeit, unter feiner, des K. Re⸗ 
b concurrens jurisdiétio dieſes Ges 
richte eingeführt werden wolle, ba e$ heutzutage 
„mit der Teutfchen Kalſer Gerichtbarteit eine 
„ganz andere Befchaffenheit habe, als mit ber 
„alten NRömifchen Kaifer ihrer, bie völlig d 
5 Giutadrten darin hätten verfahren fónnen. 
„mit aud) (wird in bem ftlichen an 
—— en [] — — 
8 e ber Ley A 
beichaffen, fo wollten fie Ihm ein Eurzes Bes 
„denken tiber biefelbe —— € für 


übergebenen 
ib Dedi den Aofpros 
seen — vidi ede fion wen 
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P» verhindert worden (ey, ba bod) anbere 1609 
1 Potentaen fich über dieſe Treulofigkeie nicht ber 
n, hingegen wohl befonne fen, daß e 
p " varie unb ratfen faffe , bafi man den 
n Med ieben zu halten brauche, wie fc 
N Wladislav von Ungarn zu E 
— gebracht habe. Dergleichen 
Grundfigen nad, wor man bonn oud) ihm 
n $. rachen eren ri qid 


EA ig von Ungarn und bie Stände bes fanbes 
RO bride gelegt; dadurch aber €: jos. 

im all die bewußte 

r würden. bon ded Kaiſets ic ge 

e Bücher, barin ber oem 
— aogitris, die Proteftanten aber alà Keger, die 
„man vertilgen müffe,. vorgeftellt würden, gut» 
^s gtbeifen. . Ueberhaupe ſchiene e8, alá wann, es 
"bie Näthe gleichfam darauf angelegt hätten, Ihn, 
^ ben fie ſchon um einige fande gebracht, nod) gar 
„um alles zu bringen,. und ein ſchreckliches ap e 
feuer anzuzünden , wie bann bie j 


nem fol —— 
eet ber Fuͤrſten feib, Ehre = Güter zu ur» 
"teilen, aud jum 3 Gell abgefallene Proteftanten, 
s Srembe unb ber Reichs / Berfaflung — 














Art, © 
Be noch niche ed ix oen 


mreich Probe aud) etwas. So vielen fich zufams 
imerszichenden Ungewittern, feien des A irs 9i 
tte, fonderlich Stralendorf und Sannnvalb*) 
‚gen welcher man infonderheit gebeten Haben 
wolle, E a iv von biefer. ee 
azulaffen ), Feinesweges gewach für 
feinen Tpeil habe, obwohl noch jung an Syapren, 
ee vorausgefehen, mas d 8. 
ich betroffen habe, und er fürchte, menn ber 
Vichy biefer Nathgeber mod) ferner bebienre, 
tab noch mehr Unheildaraus enrfrünbe, 
at verpüten , fen die Syatipr» Abſicht feiner ' 
fandejchaft. Er Güte dannenhero anf das in 
s fte, ber St. moͤchte foldhes alles ja wol 
„Überlegen, unb — die Schriften 
eins 
LÀ 
5) Der Verlauf diefer An ſtehet 
O.ungleichen, € — 


Beil 8. 
? oo 2mm pdt out N. unb N. 
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„feines Todes ipm übergebene Schrift ini 
„mürbigt hätte, vielleicht Diefem feinem 
„men Tod häfte entgehen Fönnen. u. f. w., 
auf antwortete ber K. nur mit wenigen Dem, 
daß er ber Sache nad)benfen wolle, lieh abe 
nad) durd) ben Landgr. von Leuchk: 
einige Erflärung über bie Mede vom ifa, 
fonft, begehren, „ob etwan der Fürft wife, M 
„in Böhmen, Geflerreich, ober im Xd 
„etwas gefährliches gegen ibn, den R., unterm 
see „men werben folle? Der Fuͤrſt antwortete kp 
ite ſochlich dafin: „Don Verbuͤndniſſen gegen is 
4 „R. wiſſe er nichts; und habe er des Cäfars de 
„fpiel nur angeführt, um ben K. aufmertjem 8 
,madjn, alles zu lefen, und Anftalt zu made, 
„daß alles, an ibn gelangen follenbes , ihm ah 
„wirflic) überreicht werde, anjtatt tag jetzo m» 
„he Schreiben ibm gar nicht &ufanben fime 
„wie es nod) neulid) mit einem vergleichen da 
»Cburf. von der Pfalz gegangen fe. Me 
»biefe& fage man durchgängig, bag ber A9 
„ Matthias eine Geſandtſchaft ins Reich (dida, 
»infonberbeit ber Donaumertber, um (id) bu 
„zu machen, annehmen, auch überhaupt eben je 
„nen Bortheil dadurch fuchen, und vielleicht, jumul 
. butd) eine abfchläglidye Antwort auf der jet. 
„Fuͤrſten Begehren, finden merbe. „ 
Indeſſen war baé geſchehen, mas fif 
Chriſtian gemutbmaft atte; nehmich & 
Zaiferliche Antwort ') war ganz dilarorifga 
2 phi 


er 2 

































©) Diefe d. d. 24 Aug. d. I. ſtehet nur bey Londocp | 
©. gi. ' 
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: „ba ber Vortrag M 
Dingen a 





(Eier, ms Do qmi 
von den Nöten 


> Unweefen ni gan innhabende ce 

ds | 

I — fen 
* 
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1609 „flen bey dem Befig ber Juͤlichiſchen fate, m 
foe. „fen ja bod) niemand ohne Necht entfest were 
" „koͤnne, ruhig bleiben ließe. — Wegen ber exi 
„Proceffe fen ja bem Raifer alles (don mie 
„mals, unb aud) jeo, fo deutlich vor Augen s 
„ftellt, daß e& feiner weitern Erläuterung má 
„brauchte, unb des Fürften Principalen tee 
„nicht wohl würden begreifen fónnen, warm 
(1601) „man vor einigen Jahren fchon ber der erften G⸗ 
» fanbt(dyoft eine Antwort Habe geben fónnen, wl 
„bey ber zweiten feine ald eine dilatoriſche ada 
»fónne. Lleberhaupt habe es ja über feinen m 
„in rage feienden. Oegenflánoe an ter Cie 
„fürften, Fuͤrſten und Stände freuem Nat e 
„mangelt. Daß bie Befcbäffte bes St. überhiut | 
„fein, möchte wol ſeyn. Allein Gegenftänk 
„von folcher Wichtigkeit, wie Donauwerth , Jis 
„lich u. b. g. mo durch ben Verzug tas lid 
„ärger würde, und aus denen leicht ein greßel 
„Feuer entftchen fónnte, follten aud) billig den 
„Vorzug haben in ben Berathfchlagungen, und 
„nicht erft auf bie lange Bank geſchoben werdm. 
„Diefes alles habe er für feine Schuldigkeit orb 
„ten, bem S. nodymals vorzuftellen, übrigens aber 
„fen er entfchloffen, ba e$ nicht anders ſeyn folk, 
» Qud) er von feinen Principalen abgerufen werden, 
„den Ruͤckweg anzutreten. Nur müffe er tiri 
„auch bey bem Cube feiner Geſandtſchaft nochmals 
„erklären, wie er (don im erften Vortrag gethan, 
„daß die Sürjten, bie ipn geſchickt, des feiten Den 
„babens wären, wenn fie Dinfüro weiter get 
„ihre Nechte und Freiheiten fo bebrücht wuͤrden 
„von feuten, bie dazu des K. Namen mifbraud 
„ten, fid) einander felbjt mit Rath unb Tpat bv 
„gegen beigufpringen , wesfalls (ie (id) aljo me 
„gen aller LingelegenQeit, bie daraus een 
„fon 








; dahin ju trachten, wie bie Stadt wieder 

mit bem Kaiſer ausgeföhnt, famt ber Buͤrger⸗ 
wftbaft reflituirt, unb bem Kreis, als ein unmit⸗ 
dreà Meichsglied, wieder vinbicitt werben 

te 4) s d forie ju bem Ende, nebjt 


Herzog von cene, inm ‚ einen Pad 
Ulm, aus, cA übe: 
fid zu berarhfehlagen. Was nun erc dieſer 
mmíung jum Beſten ber Stade gehandelt 
worden, ift mir zwar unbekannt, bod) aber zu 
| glauben , daß wenigftens etwas. gefchehen ſeyn 
erde‘), ba bie Städte fogar fid) ber aus 
werther auf das eifrigfte annahmen *), 
nicht etman der Kaiferlihe Commiffarius, Graf 
von Zobenzollern, der im Namen des Kaifers 
e Kerdings verlangte, daß man fid) von Seiten 
mit tiefer Sache nicht abgeben, fous 
&rs dern 


9) Adlereier Hift. Bavar. P. HT. p. 23. 

2 So trüdt fif) der Biſchoff felhft in dem geimeins 
Maftlichen Aueſchreiben zum Kreistag b. I: aus, 
—— e rst Cu Ef. Das Ausihreiben 
ift d. d. N 

a) Vermuihih if dorten die Interceſſien des ganzen 
ragen — deren pec 

6) —5 ſehe i. er sERlingifebe Jı ee an uw 
badkem Ort, mo die beiden Deputitten der 
dahin zu trachten befehligt werden, daß Die * 
ſtantiſchen Stände ſich vereinigten , gar nichts su 
conteibuiren, bi6 den Donauwetthern zum wenig⸗ 
Em freie Religionsubung wieder geflanter 
worden, . 
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1609 dern in Betreff derſelben den naͤchſten Reichta 
erwarten (clle *), vie Stände abgejcredi kt 
. Unterteffen brachten tod» bieje Bewegungen, P 
famt dem demüthigen Bitten der Donauwenhe 
„der Herzog von Bayern, der fo fire ai 
7 Grequirung ber Kaiferlichen Befehle gend 
„möchte bod) aud) nun gnábig in Veförkerun h 
»tet Bemühungen, um ber Acht entladen p 
„werben, fid) bezeugen, foviel zumege, dab ie 
fer Herzog, nadıdem die Bürgerfchaft nodmdi 
wegen der dem Abe zum h. AAreus zugefügn 
fBeleitigungen bemäthigft um Vergebung grietas 
endlich feinem Glefanbten zu Prag Befehl —* ve 
Donauwerther Bitte zu unterftügen *), in 
ausfegung, tag weniaftens bie ne ia 
. feine Roften erſetzen würden. Obwohl non tij 
fid Dazu nicht willig fanden, fo fam es vod, af 
unablaͤſſiges Fuͤrbitten (eor vieler Stände, und wd 
bie natürliche Peforgniß eintrat, daß bie Dir 
gerfchaft burd) tie harte Behandlung gar zu gan 
verzweifelten Entjchlüffen gebracht werden konnte, 
fo weit, bag der Raiſer bie Stadt, durch rim 
51721. „dahin a&georbnete Commiffion, der Acht entbinten 
és fief. Jedoch wurden tie Bürger angewiefen, dem 
Eutr Herzoge mon Bayern tie teen pfudn 
ER (mie e& im Deerer hieß) *) fo lange zu feijten, bis | 
ES demfelben alle feine aufgemanbte Grecutione; Ko: 
ften erjtaitet worden, in fo lange bann derſelbe die 
Stadt gegen Kaifer und Neid), und fonft, ge j 
buper 
€ Adlereier, lc. i 
b) So ſaat weniatené Adlereiter l.c. mie en de 
Donzuwertbifdse Relation S. 71. aus medida 
beiden Quellen auch das folgende genommen ift. 
€) Das füb dato 3 Jul. d. Sy. auégefertigte Demt 
ſelbſt habe ich nirgends gedruckt finden können; de 
vor zuͤglichſten Worte deſſelben aber fiehen in ir 
Dong, el, ©. 73. u. f. 














rid) zu vertreten habe, SBoraif dann aud) 1609 
Syulbiguna fogleich- geſchehen mufite '), Mach 
felben wurde das Megiment in der Stadt mei« 
mif Eatholifchen beitellt, übrigens aber bie 
oteſtantiſche Reli 


Chris 
in von Anbale gegeben worden, daher dann 
Ptoteſtantiſche Stände, und die Einwohner 
bedrängten Stadt ſelber, nicht anders glauben 
ten und konuten, als ba. binnen. 4 Monaten 
tó twieder gut werden wiirde, Allein vererjt won 
die Unterfüchung wider bie, welche bey 275. 
legten: Aufftand jid) on ber Procefiion ver ya 
hatten, fo ſcharf als vorher , ja wol pen 
? forget, unb gegen viele Derfelben ein febe ı 
lirtbeil gefprochen, welches, wenu «6 
een um fein teben, bod) mandjen chrs 
1, vielleicht in einem Augenblick des ju weit ges 
gangenen Religions » Eifers auf einem Vergehen 
ertappten Mann, auf viele Jahre um Freiheit, ‚ie 
um fein Bürgerrecht, und ganzes Bermögen, oder 
doch einen anfehnlichen Theil des leterm, brad) 
fe"). Zudem konnte man leichtlich an dem gone 
zen Benehmen des Bayeriſchen Hofs fmol ale = 


DM EET mfg he ic hn 
dem Fürften Gheiflian gegebenen 2inaserr gielet, iab 
über mweldhe fich lehterer beflager, 

9) Lehrers maß nian bed, 35 Orte NC bonu, 

inform. n Mega rU. b P Wie 
— —— 

$) Gs fedt in — — 1L. 26. 
Anl de publ. 12 300e. 1609. mie aud) bey 
Meier il. cont. L 463, 








Stadt Donauwerth zu helfen gener oid 
Bayern megen Gerauegabe der Stade 
b vorgängiger Abtragung ber Executions⸗ 
Roften handeln laffen; es habe aber ber re 
g erklärt, daß er vor baarer Bezahlung bet 


Babe 
Í Was 4 
folgenden Jahr weiter, dieſer armen Stadt 
‚Halber, von den unitten Ständen, obwol «ben 
fo eu) mit bem Kaiſer gehandelt worden, 
. Yoirb feiner Zeit vorfommen. 
Ein Gegenfhic zu ber obgedachten Union "ts 
"wat das oben mit einem Wort berührte carbolis eu 
25ünonip, welches, von bem ehemaligen 
nifi diefer Art in Srankreich, fid) die Liga 
-Benennte, Bereits vor einigen Jahren fatte der 
‚Churfürft von Trier, Lothat von iens (166) 
nich, die beiden anderen geiftlichen Ehürfürften 
‚in feine Reſtdenz Coblenz berufen, um mit ihnen 


—325 — St zu Suloa zu veranlaffen, 

wohin er aud) ſelbſt feinen Kanzler er 

Weil aber dorten nicht viel ausgerichtet wurde, 

unb die Proteftanten (id) immer mehr verbunden, 
fo 








figa, 
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gebracht morden °). Daß Einslium) b Wd ne 


Und freilich Frag 
^ der Kaiſer feinen dergleichen Schritt 


Tif tQun, deſſen Folge offenbar geweſe * 


| würde, bofi ihn niche nur die Unieten, fondern 
aud) vielleicht die übrigen Proteſtantiſchen Stände, 
geradezu nicht mehr als ihren Nichter erfannt hät 
"ten. Auch der Pabſt felbft hatte darin Urſache 
genug, fein Belwirfen nicht bekannt zu machen, 
| bafi er billig fürchtete, die niche unieten 
ftanten, welche ihm bod) noch terit mehr als der 
"Union abgeneigt waren, würden durch folches 
‚alle zur Union fid) gleichfum Ma glauben, 
Ja ſamtliche Catholiſche (deinen. fid) überhaupt 
gleichfam vereiniat zu haben, ein ganz befonderes 
Geheimnig in diefer Sache zu beobachten, indem 
felbft (aft nad) zweihundert Fahren, gefagterma) — 


©) Dahet mas ef ſedann end n endi 
— Q.3u. Meier Load. cont. wd 
607. Siri mem. recond. T. II. red 
re lé, Srruv Corp. hift. Imp. P. Il. — 
die Errichtung der figs geradezu als zu 
geſchehen angeben, vl 


p) Mofes. p. 451. fast e& ganz deutlich“ 

4) £r. Heft. Schmidr, der tod vermurflid) hierüber 
das Archiv ju Wien — bat, ſagt der, bof 
man ben AGiRt mer QGimwillisuna, nod) 
„um Rath eber. — — bet Liga 
mangegamgen.n Der gleichzeitige Sj aber, cim 
C arifriteler, der (enft aud von Okteidsc 6t, [oot ger 
rapi, mem. recond. T ll. p. 75, der Raise 
ue n" diefe Zufammenfunfe und Verbindung vers 








Kaiferliche Privilegien 795 

ien , wider bie fanb(afferen, wegen ber Wild» 1609 
+ SWotft« unb Jagdgerechtigkeit, wider bee Qu; 
‚wucherliche Eontracten, wegen Befreiung der 
—— von den Zoͤllen, die dabey noch 
—* eff ae le Le mr 
eia un u a n 
Siter — in einer fiebenfachen Urs, 


| j Weimarifben, 
fer der Vormundſchaft ftebenben Prinzen ‘gab 
er Raifer die nere moben auch bie uͤbri⸗ 
Po bie Samtbelehnung em; sc sas. 


! Wm n mun aud) gleich bie Übrigen minder wich · 
n Degebenheiten dieſes Fahre, fo wie fie mie, 


10 Bien terni, P. fpec. Cont. IIT. Asf. 
— 55. d.d. Prag, 11 Maid. S: 


br du ei er 1 
Das ipt beffalls 86 nig 
ud FRE walten 342p. 


9» 
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ste werden follte; zugebilliat. Gr. M 6 
Mos praeler Am iem ci — 
wordene Heinrich Friedtich, tbeilten bie Hol⸗ 
maid Güter, unb das übrige von gedachter 


Der Biſchoff von Bafel, Yoibeim Ri Ait Dart, 
von Baldenftein, der im vorigen Jahr erwoͤ 
worden war 5), eriif dem Abe von ffiün| 
im Bregorienebal, weil er einen. Droteflonti 
ſchen Sure und Schulmeifter en müßte, 
gewiffe Rechte, die bem Stift Bafel zuftunden, 
in folange, bis bie Eatholifche Religions» Nebung 
dajelbjt hergeſtellt ſeyn würde *). 


Die, Reicheftadt Leutkirch, ——— fo lange „Lt 
mit ber Landvogeey Schwaben in Streit ge 
legen war, erglid) jid) über t ghe vor einer 
von bem Krzberzog 

ber ber. tanbvogten „ 

ion, p Dezug auf ee von 1572. 

fonderheit dahin, „ bor eine neue 

Aie ecc t zwiſchen ter Stadt unb 

rt — geſchahe. Was nun binnen dier 

‚fer Stade « Graͤnze gelegen, darüber folle den 
S Eimoognern der Stadt das Abtriebs / 9ted;t ju 
n„ftehen, hingegen fid) die —— 


Sein Vorfahrer hieß Jaeob Chriſtorh Blaret 
Yoortenfee, LM —— — 


D Länig ae p , 
2 ET Lp. — d. d, 2 —S dett rion 


iv gratp, Cprache, aber fbr 








Vermiſchte Begebenh. unb Urkunden. 709 
desfalls auf gemeine Koften zu führen, meil fid) 1607 
des Siegs aud) fie alle erg et erfreuen hät 
ten. 8) 9m jedem Niters Sv | folle der Tus ES 
fibu& darauf Ache Ar ak, wenn in ee 
Kreiſe etwas der R nachtheiliges 
ginge, es ben dtes ber mean ü ceqaft oni ans 
qugigen, um — die nöthigen Anſtalten zu 
machen. 9) Jeder folle BL ben jegigen ger 
fährlichen dein, m xii Bene in Ls De 
zeitfchaft gegen alle alten, 
bamit er nicht nur 5* 


ecd dem 

ben, 13) Da ein Srinfider von Adel, pm 
Beſuchung eines Nittertags, von einem Marggräfe 
lichen Beamten in Di 


9 3 








Bee Ra 7 


y theils von Landes « Mothivendigk 
ante biefem hielt ber Chur⸗ 
u aeg m Sranbfurt an der 
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Damen Corps Dipl 
ELIT Ue d. d. 


E 








Erf 2i iP 
Trpo. di) Mioteig. anb fa 
Besen, nufeten abet (d) Die Ma 
‚ganz [ren zu behalten. : 


ura 


— nid isl) 

Cxbfiilidb, ehe id) nod) an ben Syitido 
ſchen Erbfolgstreit fommen fann, muß id) ber 
Hanfe + Sthdre Verantwortung *) gegen eis 
nige ihnen züm Nachtheil herausgefommene 
Striften *) gedenken, in meldyem fie ihre Ger 
ſchichte furj erzählen, und daß fie eine erlaubte, 
aud von Aaifer und Reich , imgleichen allen 
Reichen Europens anerfannte Geſellſchaft von 
ie gr en, pilis fe. Eben 
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1) Sie ift teutſch befonders zu Luͤbeck 1609. 4. auf 
a1 €. aedrudt, lateinijd) aber in foach. Hagemeiers 
tr. de foedere Hanfeatico, adj. 7. imgleiyen in 
einem weitläufigen 





714 Sehhichte Reife Kubolfd des Grote 
1609 gebaditer "älicbikber. widriper 


rt feo dann ber Anfang bes ym p^ 
des © 


tide, , der (7 
— — | 


ber ich bann in Einver mit erfierm, ax ie $ 
Ofen bier abpubreipen beſchloſſen habe. 
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Sinal, $. Rudolf fordert es von Spanien zuruͤck 38. 363. 
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